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Kornhandel und Kornwucher. 

10% done In ihrem Eifer, ihr Schoßkind, die Berliner Produkten⸗ 
u where den Ingrimm zu ſchützen, welcher ſich des ganzen 
u Bere en Volkes wegen des gemeinſchädlichen Treibens der brot- 
ein enden Hauſſeſpekulation bemächtigt hat, trägt die deutſch⸗ 
mn ge Preſſe allerhand Ausſprüche großer Männer zu- 
0 . um aus dieſen darzuthun, daß die Getreidehändler 
„ 4 füne dle ſpekulirenden Großkapitaliſten) die harmloſeſte, nütz⸗ 
ai, und darum eine viel Segen verbreitende Menſchenklaſſe 
luzern den letzten Tagen macht zu dieſem Zwecke folgende 

del gun eines der angeſehenſten deutſchen Nationalökonomen, 
. elpziger Univerſitätsprofeſſors Wilhelm Roſcher, die 
Bit, durch die Freihandelspreſſe: „Für das natürlichſte und 
Mite Heilmittel gegen Theuerungen — ſo lauten die 
Noſchers — muß ein lebhafter, kapitalreicher und intelli⸗ 


Le 
t 
dun Nornhandel gelten. Der Pöbel freilich, auch der vor⸗ 


Kann Pöbel, urtheilt in der Regel umgekehrt; ihm find die 
Min peter oft die einzige, jedenfalls die mitwirkende, ver⸗ 


| 100 dende Urſache der Theuerung. Daher das heftigſte Odium 
e Kornhandel überhaupt, welchem jede Bewegung er⸗ 
It 


a8 f jeder Gewinn beneidet wird. Ich denke, dies iſt ganz 
wacliches, als wenn einem Kinde vielleicht ein Schaden 
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tur unden werden; auch das Kind glaubt da wohl, der 
Ih, ditt die Urſache ſeiner Schmerzen, es ſchilt und ſchlägt 
enge 0 er — zunächſt damit in Berührung kommt.“ — So 

er genannte berühmte Gelehrte im Jahre 1851, alſo 
er daerzig Jahren! Heute wird angeſichts des Mißbrauchs 
ehreregungefteiheit der Börſe, der ungeheuer vermehrten 
Wal Mittel und des ins unglaubliche geftiegenen Groß⸗ 
I, 3 Herr Profeſſor Roſcher zweifellos ganz anderer Anficht 
flannte den Jahren 1846/47 war die Theuerung, welche den 

pn Profeſſor zu dem heute vom Freiſinn fruktifizirten 
N kun veranlaßte, aus den damaligen Verhältniſſen begrün⸗ 


2 


r 
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dau trägt gerade der „Großhandel“ und mit ihm die, 
Ba Tetteibeteien begünftigende Freihandelspreſſe die Schuld 

Rt uns das Brot vertheuert iſt. Wir find weit ent- 
N die Een Geſchäftsleuten „jeden Gewinn zu beneiden“; aber 
u brot ummen des Betrages kennen zu lernen, um welchen 
Meta eſende Volk in dieſem Jahre bewuchert worden iſt, 
0 955 wohl wiſſen, wieviel Millionen im Verlauf der 
"te; ch gen „Kampagne“ in die Taſchen des „intelligenten 
Andels der Welt“ gefloſſen jein mögen. 


In de Der Prozeß Manche. 

Auen Prozeß Manche in Berlin hat allenthalben großes 

Gim erregt, und in der Gerichtsverhandlung zur Sprache 

1 orkommniſſe werden von der deutſchen Preſſe einer 

neuen unterzogen. Der konſervative „Reichsbote“ ſchreibt zu 

u 0 „Erſcht enſationsprozeß: 

0. na oß der vorige (Senſationsprozeß), der Prozeß Heintze, 

Minde, 0 auen unheimliche Abgründe des Laſters und der 
er ſchm enthüllt der jetzige nach oben hin Dinge, die nicht 

0 A mc und faſt noch bedenklicher find, da ſie an die 


1 cher Unferes Beamtenthums rühren. Zwar find nur ein 
711 en Hofrath und ein jüdiſcher Kaufmann Meyer beſtraft 


f hen Auge um Auge, Zahn um Bahn. 
[2 
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aus der Finanzwelt von Hans von Allenſtein. 


1 da 1 ö (Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung. 
bebe burden beide im frefelhaften Spiel um Geld und 
, Herr anterbrochen. 
an derr 9. 
dle 


= 


elſer legte feine Hand auf den Arm feines 


— 


und bie 

an Augen beider ruhten einen Augenblick ineinander 

| en um Tobias Wohlgemuth zu ſich ſelbſt zu⸗ 
" ir 5 

le aufn „len gehen, Herr Reiſer!“ ſagte er und der 
urch mit an verließ den Saal, in welchem er Stunden 

It datt. Einsetzung feiner ganzen Kraft um ſeine Ehre ge: 
4 Line 

N ben peattige Regung überkam ihn, — er wollte den 

Man deshallichen Sonnenſchein und die würzige Luft ge⸗ 
Nie, Na b ſandte er Herrn Reiſer mit der frohen Bot⸗ 

Wagen alaſt ſeines Handlungshauſes, er ſelbſt be⸗ 


Wa Sie nach dem Friedhofe!“ rief er dem Kutſcher zu. 
portal rollte durch die Straßen und hielt endlich vor 
uche Mann der Stätte des Friedens. 

| 8 ſchritt Tobias Wohlgemuth durch die Gräber⸗ 
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ar tobt. Vielleicht ſuchte er deshalb die 


1 t n 
Wee jet Herz war nicht tobt, an eine dachte er in 
ern Rofen le durch feine Schuld, feine Nachſucht, unter 
b fand ſchlief, — an feine Tochter. 
7 Aufgen Grab und fette ſich auf die Bank, welche ihm 
Yan ob in vlt war. Still faltete er die Hände und lang⸗ 
nd erful nem Herzen ein verborgener Quell aufbräche, 
dachte 0 te ihn der Schmerz um die Verlorene. 
n eine Stunde, in welcher ihr Blick mit heißem 
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worden, — aber ein Finanzminiſter und ein Polizeibeamter, 
ſowie eine hochgeſtellte Dame ſind in die Affaire hineingezogen 
worden, und ein Rektor *) erſcheint als der eigentliche Veran⸗ 
laſſer und Einfädler der Affatre, der ſich gleich ein Trinkgeld 
von 2000 Mark ausbedingt, es auch erhält und ſich ſonſt noch 
gegen Vorſchüſſe für Erlangung eines Ordens für den Fabri⸗ 
kanten Thomas bemüht — und der trotzdem hernach die ganze 
Sache öffentlich denunzirt! Im Intereſſe der öffentlichen Moral 
muß man ſich freuen, daß er das gethan hat, und ſo das 
ſchändliche Treiben enthüllt wurde, aber auf die Perſon des 
Mannes wirft es ein deſto ungünſtigeres Licht. — Es iſt zwar 
nur der eine Fall Thomas zur Enthüllung und Beſtrafung ge⸗ 
kommen, aber aus der Ausſage der Agenten Cohen und Meyer 
ergiebt ſich, daß das nicht der einzige Fall war, in welchem auf 
dieſe Weiſe verſucht wurde, Titel und Orden zu erwirken. Welch 
ein frivoles Spiel mit der Gnade des Königs und mit den 
königlichen Auszeichnungen, die nur dem Verdienſte gelten ſollen! 
Die Sucht nach Ehre, Geld und Genuß ſpielt auch hier als 
Triebfeder ihre traurige Rolle. Hält man daneben die Ent⸗ 
hüllungen der anderen Senſationsprozeſſe, ſowie den Unfug auf 
unſeren Theatern, und den Schwindel, welcher hier mit dem 
Neubau von Häuſern getrieben wird, — in den letzten zwei 
Jahren ſollen die Bauhandwerker Berlins dadurch 25 — 30 Mil: 
lionen verloren haben, von 535 Neubauten verfielen 133 der 
Subhaſtation und von anderen 156 ſollen nur ſechs von der⸗ 
ſelben verſchont geblieben ſein — jo muß man ſagen, daß es 
wahrlich weit genug gekommen iſt und daß es allerhöchſte Zeit 
iſt, mit aller Strenge und Feſtigkeit dem Sinken der öffentlichen 
Moral entgegenzutreten — ehe es zu ſpät iſt. Die Methode 
des matertaliſtiſchen Realismus, der in der Politik wie im wirth⸗ 
ſchaftlichen, im öffentlichen, wie im privaten Leben den Erfolg, 
den Vortheil, den Nutzen, den Gewinn und Genuß als das 
Ziel hinſtellt, für deſſen Erreichung man mit Hintenanſetzung 
der Moral alle Mittel als erlaubt anſieht und der auf die, 
welche, auf dem Boden der chriſtlichen Weltanſchauung ſtehend, 
gegen dieſen modernen „Realismus“ proteſtiren, mit verächt⸗ 
lichem Lächeln herabſieht — iſt eine ſo große Gefahr, daß ihm 
ein energiſches Quos ego entgegengerufen werden muß! Alle 
jene Dinge zeigen, daß Berlin keine Urſache hat, ſich für beſſer 
zu halten als Paris. Aber wir wollen uns bei dieſem be⸗ 
ſchämenden Bewußtſein nicht beruhigen; wir hoffen und erwar⸗ 
ten, daß die Generalſynode wie der Reichstag und Landtag dem⸗ 
nächſt ein entſchiedenes Wort zu dieſen Zuſtänden ſprechen 
werden.“ 


) Der damit gemeinte Rektor Ahlwardt erklärt hiergegen in einer 
Zuſchrift an Berliner Zeitungen, daß er zu ſeinem Bedauern nicht gericht⸗ 
lich vernommen worden iſt; es würde ſich dann erwieſen haben, daß er 
kein Geld erhalten habe. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Zu den deutſch⸗italieniſchen Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen führen die „Hamb. Nachr.“ aus, daß die 
Zugeſtändniſſe, welche man Italien hinſichtlich der Herabſetzung 
der Weinzölle machen möchte, nach Art. 11 des Frankfurter 
Friedens mittelbar auch von England, Belgien, der Schweiz, den 
Niederlanden, Oeſterreich oder dem übrigen Ausland beanſprucht 


Schmerz auf ihm geruht, in welcher ſie für ihre Liebe gefleht 
hatte. Die Worte tönten aus ferner Erinnerung an fein Ohr 
und er wand ſich unter den Qualen der Selbſtanklage. Dann 
war es ihm, als ob ſeine Tochter unſichtbar an ſeiner Seite 
ſtehe, um ihm ſanfte Worte ins Ohr zu flüſtern. Sie hatte ihn 
geliebt, aufrichtig und wahr, wie ein gutes Kind ſeinen Vater 
lieben ſoll, dafür hatte er in ihrem jungen Herzen das Glück 
getödtet, ſo daß ſie an der Wunde langſam hinſiechte und unter 
ſtill ertragenen Leiden ſtarb. Dennoch hatte ſie ihrem Vater 
verziehen und nun nahte ſich ihr Geiſt, um den Verzweifelnden 
an ihrem Grabe zu tröſten. 

Regungslos ſaß Tobias Wohlgemuth anf der Bank. Er 
empfand nicht, daß alles rings umher duftete und blühte, 
er hörte nicht, daß die Vögel ſangen und das Heimchen im 
Graſe zirpte. Ein Bild ſtieg vor ſeinen Augen auf, das er⸗ 
füllte ſein Herz mit jenem Glück, welches die Menſchen ſo ſehr 
kränkt, wenn die Wirklichkeit fie von der kurzen Täuſchung 
überzeugt. 

Er ſah den Sohn feines ehemaligen Prinzipals an der 
Seite ſeiner Tochter. Seliges Glück leuchtete aus den Augen 
der beiden, blondlockige Kinder drängten ſich um das junge 
Paar und — er nahte ſich der reizenden Gruppe. Der ältefte 
Sohn rutſchte vom Schoß der Mutter und mit dem Rufe: 
„Großpapa!“ lief er ihm jauchzend entgegen. — — 

— Ein Schuß fiel. 

Aus ſeinem Traum von Glück geriſſen, 
Wohlgemuth auf. 

Eine fürchterliche Ahnung preßte ſein Herz zuſammen, — 
Bruno, der Unglückliche, hatte von einer Ehrenſchuld geſprochen, 
er hatte ſeine Hilfe verweigert, — vielleicht hatte ihn die Ver⸗ 
zweiflung nach der Ruheſtätte der Todten getrieben, um ſein ver⸗ 
fallenes Leben durch einen Schuß zu endigen. 

Das Gewiſſen erwachte in Tobias Wohlgemuth, vom 
Grabe ſeiner Tochter und ſeiner Frau eilte er fort und ge⸗ 


ſchreckte Tobias 


werden könnten. Bei der Bedeutung der Weinausfuhr Oeſterreichs 
nach Deutſchland ſei außerdem anzunehmen, daß in dem jetzt 

noch geheim gehaltenen beutich = öſterreichiſchen Handelsvertrage 
hinſichtlich der Weinzölle an dem Grundſatze der Meiſtbegünſtigung 
feftgehalten fei. Komme aber auch die Weinzoll⸗Ermäßigung 
Oeſterreich-Ungarn zu Gute, dann könne und werde ſie auch 
Frankreich beanſpruchen. 

Aus dem Lager des Freiſinns berichtet die „Liberale 
Korreſpondenz“ folgende intereſſante Thatſache: „Der Abg. 
Harmening⸗Jena hat in einer vom deutſchen Bund für 
Bodenbeſitz⸗Reform veranftalteten öffentlichen Verſammlung einen 
Vortrag „über Bodenbeſitz-Reform und die politiſchen Parteien“ 
gehalten, in welchem er die ſchärfſten Angriffe gegen die „Frei⸗ 
ſinnige Zeitung“ richtete, weil nach dieſem Blatte die Beſtrebungen 
des Vereins für Bodenbeſitz-Reform im Widerſpruch ſtänden mit 
dem Programm der freifinnigen Partei. Dieſen Sachverhalt 
glaubte Herr Harmening durch allerlei Invektiven gegen die 
„Freiſinnige Zeitung“, die nicht identiſch mit der freiſinnigen 
Partei“ ſet, verdunkeln zu können. Als ſein Parteigenoſſe Abg. 
Dr. Pachnicke in ſeiner Entgegnung bemerkte, es ſei ihm ſo, als 
wenn ſein bisheriger Freund Harmening heute ſeinen Bruch mit 
der freifinnigen Partei vollzogen habe, erwiderte Harmening, er 
werde nicht aus der freifinnigen Partei austreten, ſondern ab⸗ 
warten, ob man ihn ausſchließe; er werde dann ſeinen politiſchen 
Weg allein zu finden wiſſen. Daß Herr Harmening ſeinen 
Weg zu den Sozialdemokraten allein zu finden wiſſen 
werde, iſt uns ſchon lange nicht mehr zweifelhaft geweſen.“ 
So ſpricht, wohlgemerkt, die freiſinnige „Liberale 
Korreſpondenz“. 

Die Donnerftag » Sitzung des Erfurter Sozialiſten⸗ 
tages führte zu ſehr heftigen Angriffen gegen die Oppofition, 
wobei namentlich Liebknecht, Bebel, Frohme und Fiſcher (Berlin) 
das Wort nahmen. Gegenüber der Behauptung Wildbergers, 
daß der Parteivorſtand einem Abgeordneten 5000 Mk. gegeben 
habe, damit dieſer ſeine Schulden bezahle, erklärte Bebel, die 
Mythe von einem Geſchenk an einen Abgeordneten beruhe darauf, 
daß der Vorſtand einem in Noth gerathenen Abgeordneten 2500 
Mk. gegen Sicherheit dargeliehen habe. Bebel forderte Wild⸗ 
berger auf, ſeine Verleumdungen zu beweiſen, andernfalls würde 
der Parteitag ſeine Maßnahmen zu treffen wiſſen. Die meiſten 
Redner verlangten den Ausſchluß der Oppofition, die die Partei 
ſchwer geſchädigt habe. Liebknecht kam auf ſeinen Streit mit 
dem niederländiſchen Sozialiſtenführer Nieuwenhuis zurück, deſſen 
Programm er als „Träumerei“ bezeichnete. — In der geſtrigen 
Sitzung vertheidigten Auerbach (Magdeburg), Dr. Lux (Magde⸗ 
burg), Wildberger (Berlin) und Werner (Berlin) die Haltung 
der Oppoſition. Wildberger erklärte, er werde vor der von 
Bebel beantragten Kommiſſion zur Entſcheidung über den Konflikt 
nicht erſcheinen. Er wolle die ſozialiſtiſchen Abgeordneten nicht 
nennen, die ihm Mittheilung von den Thatſachen gemacht haben, 
welche in dem Flugblatte der Oppoſition enthalten waren. Alle 
Mitglieder der Oppoſition ſeien bereit, aus der Partei auszu⸗ 
treten. Fiſcher (Berlin) warf der Oppoſition anarchiſtiſche 
Tendenzen vor, die erwieſen ſeien. Dr. Lux verkehre mit anarchi⸗ 
ſtiſchen Elementen, korreſpondire aber gleichzeitig für den „Reichs⸗ 
boten“. Auer forderte Widerruf ſeitens der Oppoſition, verlangte 


langte bald nach dem ſchattigen Baumgang, der im Hinter⸗ 
grunde durch das weißleuchtende Marmorbild des Gekreuzigten 
abgeſchloſſen war. 

Das Blut erſtarrte in den Adern des Banquiers. 
lag vor dem ragenden Bildniſſe des Erlöſers eine 
Geſtalt. 

Mit brechenden Knien eilte er auf ſie zu. Höher ſchlug 
ſein Herz, dann ſchien es zu ſtocken. 

Er ſtand neben dem Todten, — es war nicht Bruno! 
„Gott ſei gedankt!“ kam es ihm von den Lippen. 

Da nahten fi eilige Schritte. Auf dem Kiesboden klirrte 
der Sporn und Säbel raſſelten auf dem Boden. 

Unter Führung eines Offiziers traten einige Huſaren zu 
dem Gefallenen. Einen Augenblick blieben fie vor ihm tief⸗ 
ergriffen ſtehen, dann gab der Offizier mit leiſen Worten Befehle 
und die Soldaten trugen den bleichen Todten langſam nach dem 
Portal zu. Ueber die Bruſt rieſelte noch das Blut und dunkle 
Tropfen färbten als Spur den Sand. 

Der Offizier wandte ſich an Tobias Wohlgemuth. 
in nähere Umſtände der traurigen That bekannt?“ 
er ihn. a 
„Ich hörte den Schuß,“ entgegnete der Banquier, „als ich 

hierherkam, lag der Körper ſchon ſtill, — das Leben war 
entflohen!“ ö 

Der Offizier grüßte förmlich, dann ging er feiner Manns 
ſchaft nach. Tobias Wohlgemuth war wieder allein. 

Ein Schauder packte ihn an, als er auf den blutigen Sand 
zu feinen Füßen ſah, ihn zog es zu dem Grabe feiner Tochter 
zurück und er ſchritt haſtig den Weg zu ihr hin. 

Schon von ferne ſah er einen Mann, der auf der Bank 
vor ihrem Grabe ſaß. Je näher er kam, deſto mehr glaubte 
er an eine Fügung des Schickſals, die ihm jetzt, an ſeinem 
Lebensabende, noch einmal eine Gelegenheit gab, ſein Unrecht 

zum Theil wieder gutzumachen. 
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jedoch, daß zu der Redaktion deſſelben der gefammte Vorſtand der 
Partei zugezogen werden müſſe. 

An dem interparlamentariſchen Friedens⸗ 
kongreß zu Rom werden von ausländiſchen Deputirten theil⸗ 
nehmen: 56 Franzoſen, 43 Engländer, 56 Rumänen, 32 Oeſter⸗ 
reicher, 12 Ungarn, 40 Spanier, 5 Griechen, 3 Portugleſen, 
2 Dünen, 16 Schweizer, 5 Schweden, 7 Holländer, 3 Belgier, 
3 Norweger und 16 Deutſche. Aus Oeſterreich trafen bisher 
3 oder 4 Abſagen ein, von den angemeldeten Deutſchen 
ſagte kein einziger ab. 

Die jüngſte ruſſiſche Anleihe, für die ſich nun ein⸗ 
mal in Deutſchland niemand begeiſtern konnte, iſt, wie verlautet, 
7 mal gezeichnet worden. In Frankreich ſind die meiſten 
Stücke gezeichnet; außerdem ſoll die Zeichnung in Rußland 
218 000 Stück, in London 12 000, in Amſterdam 57 000 und 
in Kopenhagen 6000 Stück betragen. Die Repartition wird ſich 
auf weniger als 10 pCt. belaufen. 

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Wie wir hören, haben die Ver⸗ 
treter mehrerer europäiſcher Staaten der pro vi⸗ 
ſoriſchen Regierung in Chile für das während des 
Bürgerkrieges zerſtörte oder geraubte Eigenthum ihrer reſp. 
Staatsangehörigen Entſchädigungs-Forderungen über⸗ 
reicht. Die engliſche Regierung verlangt für die Zerſtörung von 
Bergwerksanlagen und einer im Bau begriffenen Eiſenbahnſtrecke 
in der Provinz Iquique, ferner für die Anhaltung engliſcher 
Schiffe ſechzig Millionen Dollars; außerdem klagen noch einige 
engliſche Kaufleute in Valparaiſo um Entſchädigung von fünfzehn 
Millionen Dollars. Die Geſandten Italiens und Spaniens 
fordern je drei Millionen Dollars; auch Frankreich hat eine 
Rechnung eingereicht. Von deutſcher Seite werden bis jetzt 
ähnliche Schritte noch nicht gemeldet, doch glauben wir voraus⸗ 
ſetzen zu dürfen, daß unſere Regierung die Intereſſen der 
zahlreichen deutſchen Staatsangehörigen, welche während der 
Wirren in Chile geſchädigt wurden, mit gleichem Nachdruck 
wahrnehmen wird, wie dies die anderen Regierungen bereits 
gethan. 

Die Nachricht über den Abbruch der Verhandlungen 
der europäiſchen Geſandten mit der chineſiſchen 
Regierung wird jetzt auch vom offiziöſen Telegraphen als 
unwahr bezeichnet. Thatſache iſt, daß die Vertreter der Mächte 
mit dem Ausdruck ihrer Unzufriedenheit über die Unzulänglich 
keit der von der chineſiſchen Regierung zum Schutze der Ausländer 
in den Vertragshäfen getroffenen Maßregeln nicht zurückgehalten 
haben. 


Deutſches Erin 


erlin, 16. Oktober 1891. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich nimmt an der am 
Sonntag ſtattfindenden Einweihung des Mauſoleums in der 
Friedenskirche zu Potsdam nicht theil, ſondern reift von München 
nach Italien. 

— Am 27. ds. als am Tage der Kapitulation von Metz 
veranſtaltet die militäriſche Geſellſchaft eine größere Feſtlichkeit 
zum Gedenken an den Prinzen Friedrich Karl. Der Kaiſer hat 
ſein Erſcheinen zugeſagt. 

— Den „Berl. Polit. Nachr.“ zufolge erſcheint demnächſt 
ein Werk des früheren Kriegsminiſters Verdy du Vernois über 
Epiſoden des Krieges von 1870/71. Der erſte Band wurde in 
dieſen Tagen dem Kaiſer überreicht. 

— Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ veröffentlicht 
eine Bekanntmachung des Staatsminiſteriums, nach welcher der 
König beſchloſſen habe, in Zukunft den Titel „Wilhelm II, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg“ zu führen. Der 
„Staatsanzeiger“ veröffentlicht ferner eine große Anzahl von 
Ordensverleihungen anläßlich des Regierungswechſels. 

— Der Sultan erſuchte, dem „Rhein. Curier“ zufolge, 
telegraphiſch den Major Steffen in Wiesbaden, ſeinen Poſten 
als Inſtrukteur der türkiſchen Artillerie ſobald wie möglich anzu⸗ 
treten. Wie verlautet, liegen wichtige organiſatoriſche Fragen 
im Artillerieweſen vor. Insbeſondere iſt auch die Frage der 
Befeſtigung des Bosporus und der Dardanellen, reſp. die ihrer 
Ausrüftung mit neuem Material, akut. Major Steffen tritt 
ſeinen Poſten Anfang November an. Se. Majeſtät der Kaiſer 
bewilligte dem Major Steffen vorläufig, bis zur Einreichung 
ſeines definitiven Entlaſſungsgeſuches, einen dreimonatlichen 
Urlaub. 

— Legationsrath Sonnenſchein wurde zum Oberrichter für 
Deutſch⸗Oſtafrika ernannt. 

— Der Premierlieutenant bei der oſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
truppe v. Bülow, der neulich in einer Zuſchrift an die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ die Expedition Zelewski gegen Angriffe in der Preſſe 
vertheidigte, war heute Nachmittag vom Reichskanzler zur Tafel 
geladen. 

— Dem Sekondelieutenant Prince von der oſtafrikaniſchen 
Schutztruppe iſt der Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern, 
ſowie den Vizefeldwebeln Nowack und Kühne das Militärehren⸗ 
zeichen 2. Klaſſe verliehen. — Der Zahlmeiſteraspirant Schubert 
iſt am 2. September bei Kiboſcho gefallen. 

— Der Kolonialrath iſt auf den 21. ds. zuſammenberufen. 
Den Mitgliedern deſſelben find bereits zugegangen die Etats für 
Kamerun, Togo und Südweſtafrika und der Entwurf einer 
Zollordnung für Oſtafrika. Die Etats von Kamerun und Togo 
balanciren, für Südweſtafrika wird dieſelbe Summe, wie 
im Vorjahre, gefordert, für Deutſch⸗Oſtafrika wird ein Pauſch⸗ 
quantum verlangt. 

— Nach der „Münch. Allg. Ztg.“ müſſe man bezüglich des 
Militär⸗ und Marine⸗Etats auf einige neue Erſcheinungen vor⸗ 
bereitet ſein. Dahin gehören z. B. die nothwendigen Forderungen, 
die mit dem Erwerbe der Inſel Helgoland und mit ihrer Be⸗ 
ſtimmung zu maritimen Zwecken entſtanden find. Während des 
Sommers iſt die Inſel vermeſſen und auf ihre Beſchaffenheit 
genau unterſucht, auch find ſchon Anlagen im Hinblick auf ihre 
künftige fortifikatoriſche Beſtimmung in Angriff genommen wor⸗ 
den. Man ſprach von einem Koſtenaufwand von 7 Millionen 
Mark, der erforderlich ſei, um das Eiland zu dem zu machen, 
was es werden ſoll. Wahrſcheinlich werde ſich dieſe Rechnung, 
meldet das genannte Blatt, als zu niedrig erweiſen. Für das 
kommende Jahr dürfte wohl nur ein Theil des Geſammtbetrages, 
mit dem man auszukommen gedenke, in Anſpruch genommmen 
werden. 

— In dem Beleidigungsprozeſſe des Redakteurs des 
„Reichsanzeigers“, Dr. Klee, gegen den Redakteur der „Kreuz⸗ 
zeitung“ Frh. v. Hammerſtein wurde letzterer zu 50 Mark Geld⸗ 
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ſtrafe verurtheilt. Frh. v. Hammerſtein hatte Dr. Klee illoyale 
Handlungsweiſe und Geſetzesübertretung vorgeworfen, weil dieſer 
eine Berichtigung des erſteren nicht aufgenommen hatte. 

Mannheim, 16. Oktober. Bei der heutigen Neuwahl eines 
Oberbürgermeiſters wurden von 118 Wahlberechtigten 105 
Stimmen abgegeben, davon entfielen auf den Oberamtmann 
Beck (Raſtatt) 93 Stimmen. Derſelbe iſt ſomit gewählt. 


Ausland. 
Lemberg, 16. Oktober. Nach einer Meldung aus Kiew 
find infolge einer Verſchwörung gegen den Zaren bisher 500 
Studenten verhaftet. Die Univerſität ſoll geſchloſſen werden. In 
den Kaſernen iſt das Militär confignirt. 
Wien, 16. Oktober. Wie das Militär- Verordnungsblatt 
meldet, iſt der Oberſt Graf Hartenau (Alexander von Batten⸗ 
berg) zum Kommandeur des 27. Infanterieregiments ernannt 
worden. 
Bern, 16. Oktober. Der Bundesrath hat zu Kommandan⸗ 
ten der vier neukreirten Armeekorps die Oberſten Cereſole, Feiß, 
Wieland und Blenler ernannt. 
Brüſſel, 16. Oktober. Eine Privatdepeſche aus Banana 
meldet die Ermordung von fünf belgiſchen Miſſionären am obe⸗ 
ren Kongo. 
London, 16. Oktober. Einer Depeſche der „Times“ aus 
Sanfibar zufolge ſollen die Zuſtände an der deutſch⸗afrikaniſchen 
Küſte nicht zufriedenſtellend ſein. Es ſoll daſelbſt Unbehagen 
und Ungewißheit darüber herrſchen, welche Maßregeln von der 
Regierung gegen die feindſeligen Stämme ergriffen werden 
dürften. (Die mißgünſtige Tendenz dieſer Depeſche iſt wohl 
klar. Die Deutſchen werden mit den feindſeligen Stämmen ſchon 
fertig werden). 
Belgrad, 16. Oktober. Die ruſſiſche Regierung hat Ser⸗ 
bien 12 Batterien Feſtungsartillerie überlaſſen, welche zur 


fee e der Feſtungen Pirot und Saitſchar verwendet werden 
ollen. 


Provinzialnachrichten. 

1 Krojanke, 16. Oktober. (Kartoffelernte. Saatenſtand). Die 
Kartoffelernte iſt hier als beendigt zu betrachten, nur auf den großen 
Gütern wird dieſelbe noch einige Tage in Anſpruch nehmen. Das Ernte⸗ 
ergebniß iſt durchweg ſehr mittelmäßig; für die meiſten Beſitzer wird der 
eingeheimſte Kartoffelvorrath kaum für den Selbſtbedarf auskömmlich ſein. 
Infolgedeſſen haben viele Ackerbürger ihren Viehſtand bedeutend herab⸗ 
ſetzen müſſen; Faſelſchweine, namentlich Ferkel, werden für Schleuder⸗ 
preiſe verkauft. — Bei dem andauernd ſchönen Wetter iſt der Landmann 
mit ſeiner Winterbeſtellung bedeutend vorwärts gekommen. Auch auf 
n hat die warme Herbſtſonne einen gedeihlichen Einfluß 
ausgeübt. 

Putzig, 15. Oktober. (Beerdigung). gen Nachmittag wurde hier 
die irdiſche Hülle des am Montage auf der See verunglückten Referendars 
Schapke zur letzten Ruheſtätte geleitet. Dem Sarge, reich mit prächtigen 
Kränzen geſchmückt, welche hauptſächlich von den ſämmtlichen Beamten 
des hieſigen Amtsgerichts gewidmet waren, folgte ein ſehr zahlreiches 
Geleite. In der Kirche wie am Grabe ſpendete der Ortsgeiſtliche den 
trauernden Eltern, der ſchmerzlich bewegten Schweſter, die in dem Ent⸗ 
ſchlafenen den einzigen Sohn und Bruder verlieren, Troſtesworte. Der 
noch krank darnieder liegende Referendar Bresler konnte ſeinem Freunde 
nicht die letzte Ehre erweiſen. (Danz. Ztg.) 
Königsberg, 15. Oktober. (Vermählung Sudermanns). Wie bereits 
gemeldet, hat die Vermählung Hermann Sudermanns mit Frau Klara 
Lanckner am vorigen Dienſtag auf Helgoland ſtattgefunden. Das junge 
Paar hat dieſen Weg vorgezogen, um die ſtandesamtlichen und, wie die 
Berliner Blätter berichten, auch die geſellſchaftlichen Formalitäten zu ver⸗ 
einfachen. Hermann Sudermann und Frau kehren in kürzeſter Friſt 
nach Königsberg zurück, da der erſtere, zur Zeit im vollſten Schaffen be⸗ 
griffen, ſeine dichteriſchen Pläne und Arbeiten nicht unterbrechen will. 
Inſterburg, 15. Oktober. (Verurtheilung). Der Beſitzer Sp. aus 
Rominten, der auf dem Wochenmarkte in Gumbinnen ungenießbare 
Kartoffeln feilgeboten hatte, wurde in der heutigen Sitzung der hieſigen 
Strafkammer wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt. 

Tilſit, 15. Oktober. (Eine rationelle Kur) vollzog hier ein Schiffer 
an einem Selbſtmordkandidaten, der ins Waſſer n war und 
dann wie toll um Hilfe ſchrie. Der einſichtsvolle Mann begnügte ſich 
nicht damit, ihn wieder aufs Trockene zu bringen, ſondern prügelte den 
Geretteten demnächſt gründlich durch. Darauf erzählte dieſer jammernd, 
als er in etwas angetrunkenem Zuſtande mittags heimgekehrt ſei, habe 
ihm ſeine vor kurzem erſt RE Frau eine tüchtige Gardinenpredigt 
gehalten, und das habe ſein Ehrgefühl ſo verletzt, daß er ſeinem Leben 
ein Ende habe machen wollen. Wenn der Wirthshausbeſuch ihn ſo 
melancholiſch ſtimmte, fo hatte die Frau mit ihrer Predigt eg recht. 
(Tilſ. Stg.) 

Tilſit, 16. Oktober. (Folgen der Trunkenheit. Vermuthlicher Be. 
Ein total betrunkener Menſch, der von auswärts nach der Stadt ger 
kommen war, wurde geſtern in das hieſige Polizeigefängniß eingeliefert. 
Dort bekam er ſo heftige Krämpfe, daß er ſofort nach der ſtädtiſchen 
Heilanſtalt gebracht werden mußte, wo er nach mehreren Stunden ver⸗ 
ſtarb. — Am Montag voriger Woche wurde der Losmann Michael Bar⸗ 
nowski aus Lepienen auf der Bahnſtrecke unweit Margen neben dem 
Bahngeleiſe aufgefunden. Zwei Stöcke und ein Meſſer, welche neben 
der Leiche lagen, laſſen auf einen Mord ſchließen. Die Unterſuchung 
wird jedenfalls ergeben, ob ein Mord oder Unglücksfall vorliegt. 

Heydekrug, 16. Oktober. (Ein Verſuch zur Bildung von Renten: 
gütern) auf Grund des Geſetzes vom 27. Juni 1890 und 7. Juli 1891 
wird in unſerem Kreiſe der 1155 machen. Die bei dem Dorfe Augſtu⸗ 
mal liegenden großen Moorflächen und verpachteten Ackerparzellen ſollen 
nämlich demnächſt als Rentengüter zur Ausgabe gelangen. 

Memel, 15. Oktober. (Von Schmugglern erſtochen). Auf der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze bei Schnaukſten wurde kürzlich von Spiritusſchmugglern 
ein ruſſiſcher Grenzſoldat mit Meſſerſtichen derart zugerichtet, daß er bald 
5 verſtarb. Einer der Schmuggler, Kollegis aus Schnaukſten, wurde 
verhaftet. 

Bromberg, 16. Oktober. (Amtseinführung). Geſtern wurde der 
neue Seminardirektur Tobias durch den Provinzialſchulrath Luke in ſein 
Amt eingeführt. Der Unterricht im Seminar hat heute begonnen. 

0. Poſen, 16. Oktober. (Die nächſte Schwurgerichtsperiode) beginnt 
am 18. November. In derſelben wird nochmals gegen den Arbeiter 
Gottlieb Hoffmann verhandelt werden, welcher im Juli vom Schwur⸗ 
gericht zum Tode verurtheilt worden war, weil er den jährigen Sohn 
des Schriftſetzers Berner in der Nähe von Wilda ermordet haben ſoll. 
Das Reichsgericht hat bekanntlich wegen eines Formfehlers das Todes⸗ 
urtheil aufgehoben. 

Poſen, 16. Oktober. (Unglück über Unglück. Von der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion). Der Vogt Hoppe zu Altendorf war, nach dem „Poſ. Tgbl.“, 
beauftragt worden, die wilden Gänſe durch Schüſſe zu verſcheuchen. Als 
er beim Pflügen auf dem Felde das mitgeführte Gewehr bei Seite legen 
wollte, ergriff er daſſelbe ſo, daß die Mündung des Gewehrs auf ihn 
ſelbſt gerichtet war. Durch irgend ein Verſehen ging das Gewehr los, 
und der Schuß drang dem Vogt in den Unterleib. H. gab bald darauf 
den Geiſt auf. Als dieſer Unglücksfall auf dem Hauptgute Schwuſen 
gemeldet wurde, fuhr der Wirthſchaftsbeamte A. nach hier, um den Arzt 
nach der Ungkücksſtätte zu bringen. Selbſtredend beeilte ſich der Beamte 
ſo gut als er konnte. Leider wurde dabei das Pferd ſcheu und ging 
durch. Der Wagen wurde gegen ein Brückengeländer geſchleudert. A. 
ſtürzte vom Wagen gegen einen Thorpfeiler und erlitt einen Schädel⸗ 
bruch. Trotz ſofort erwieſener ärztlicher Hilfe ſtarb der Verunglückte, der 
alſo im wahrſten Sinne des Wortes im Dienſte der Menſchenliebe ſeinen 
Tod fand, nach ſchweren Leiden. — Aus polniſcher Hand kaufte die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion das 590 Hektar große Gut Gluchow, Kreis Koſchmuz. 
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— (Wahl). Herr königl. Regierungsbaumeiſter May in Thorn m 
von dem Deichverbande der Thorner Stadtniederung in der m 
gwecke am 14. d. M. abgehaltenen Deichamtsſitzung einſtimmig a 
Deichinſpektor dieſer Niederung gewählt worden. des 

— GPerſonalien aus dem Kreiſe Thorn). Die Wah für 
Beſitzers Daniel Hammermeiſter zu Schillno zum Schulvorſteher 40 
Schillno iſt vom königl Landrath beſtätigt worden. 17. 

— (Nach Mittheilung des Generalkommandos des der 
Armeekorps) haben die demſelben unterſtellten Truppen während u 
diesjährigen Herbſtübungen in den Kreiſen Konitz, Tuchel und 
ſeitens der Behörden und Einwohner überall ein ſehr freundliches ars 
gegenkommen und eine bereitwillige Aufnahme gefunden. Der ko und 
dirende General des 17. Armeekorps ſpricht hierfür den Behörden 
Einwohnern der betheiligten Kreiſe ſeinen Dank aus. role 

— (Kontrolverfammlungen). Die diesjährigen Se 
verſammlungen im Kreiſe Thorn finden ſtatt: in Thorn (Exerzienſ 
auf der Culmer Esplanade) am 13. November vorm. 9 Uhr 5 
Stadtbevölkerung vom Buchſtaben A bis K, am 14. November gu 
9 Uhr für die Stadtbevölkerung vom Buchſtaben L bis 2, am 16. get 
vember für die Landbevölkerung, in Alt⸗Steinau am 16. Novell 
nachm. 3½ Uhr, in Culmſee am 17. November vorm, 10 Uhr fit 
Landbevölkerung, am 17. November nachm. 2 Uhr für die enge 
kerung, in Dorf Birglau am 21. November vorm. 10 Uhr, in Kar 
am 21. November nachm. 2 Uhr, in Bruſchkrug am 23. November ve 
9 Uhr, in Leibitſch am 23. November nachm. 2 Uhr. 

— Guſſiſches Ausfuhrverbot?) Nach einer Me 
„Oberſchleſiſchen Anzeigers“ aus Myslowitz hat die ruſſiſche 
die Ausfuhr von Kartoffeln, vom 28. Oktober ab auch die A 
Weizenmehlbrot verboten. Wir nehmen von dieſer Nachricht 
Notiz, bezweifeln aber vorläufig die Richtigkeit derſelben. rbot 

—a (Petition gegen das ruſſiſche Ausfuhen, u 
für Oelkuchen). Die Handelskammer für Kreis Thorn bag 
geſtern Nachmittag kaufmänniſche Korporationen, Vertreter det gut 
wirthſchaft und hieſige Gewerbtreibende eingeladen, um über 5 
zu berathen, welche Schritte einzuſchlagen ſeien, um eine Aufhebung hen 
Modifizirung des ruſſiſchen Ausfuhrverbots für Oelkuchen perbeizufl pol 
Anweſend waren Vertreter der kaufmänniſchen Korporation 
Breslau, Danzig, Königsberg, Oppeln, Poſen; die Mitglieder der tagt 
Handelskammer waren faſt vollzählig erſchienen, auch Herr auc ö 
abgeordneter v. Slaski und einige hieſige Gewerbtreibende nahm mer, 
den Verhandlungen theil. Der Vorſitzende der Thorner Handelen mh 
Herr H. Schwartz jr., begrüßte die Gäſte, in deren Namen Herta del 
Königsberg Dank ſagte. An der Debatte betheiligten ſich auße aut 
Vorſitzenden u. a. die Herren Mugdan⸗Breslau, Petter⸗ Band h 
Poſen, Schrau⸗Königsberg i. Pr., Dr. Stegemann⸗Oppeln, el ſenſeh 
abgeordneter v. Slaski, ferner die Herren Schirmer, Rawitzli, Mt gand⸗ 
und Leiſer⸗Thorn. Herr v. Slaski hob hervor, daß auch N dal, 
wirthſchaft durch das Ausfuhrverbot geſchädigt werde, Het! 5 etws 
Breslau führte an, daß die Einfuhr von Oelkuchen aus Ruß lor. hieb 
2—3 Millionen Centner jährlich betrage und die deutſche du r ante 
für keinen Erſatz ſchaffen könne. Nach eingehenden Debatten vn 
der Herr Vorſitzende folgenden Beſchluß: Den Herrn Reichskanile u bel 
den Herrn Handelsminiſter zu bitten, im diplomatiſchen Wege n 0 
anlaſſen, daß ſämmtliche Kontrakte, welche ſich auf Lieferung 0 ober ab 
kuchen aus Rußland beziehen und nachweislich vor dem 9. Ol 
geſchloſſen wurden, erfüllt werden. Die Petition wird am 5 
bezw. an einem von dem Herrn Miniſter noch zu betimmen den d 
durch eine Deputation überreicht werden, in welche gewählt 125 odel 
Herren H. Schwartz jr. (Vorſitzender der Handelskammer), n 
Breslau, Reichstagsabgeordneter v. Slaski, Petter⸗Danzig, Schr 
berg, und eventuell als Stellvertreter Aſch⸗Poſen, Dr. Stegemann ande) 
— Die Verhandlungen fanden in einem Zimmer des Artusbof on nos 
ftatt, alſo an einer Stelle, wo die Thorner Kaufmannſchaft dels I; 
Jahrhunderten über das Wohl und Wehe des Thorner an 
rathen hat. für 

— (Neuer Gütertariſ)h. Am 1. November gelangt comb e 
Verkehr zwiſchen den Stationen des Eiſenbahndirektionsbezirks en) da 
leinſchließlich der Berliner Bahnhöfe und Neimgbahn tat ri 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und Oſtpreußiſchen Südbahn gu 
und Stationen des Eiſenbahndirektionsbezirks Breslau und er edu 
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Warſchauer Eiſenbahn andererſeits ein neuer Gütertarif in e geht 

—k (Ein guter alter Freund), den wir regelmaß gu. * U 
Monate im Jahre mit Nichtachtung ſtrafen, lenkt jetzt wieder, der Oe { Kin 
des Winters, die allgemeinſte Aufmerkſamkeit auf, ſich 7 Sch, 2 


Dieſer wärmeſpendende Kamerad unſeres Hauſes iſt zugleich FELL 
der Gemüthlichkeit: „Hinter'm warmen Ofen figen — Wenn * 
ſtürmt und ſchneit — In der Schlafmütz, in dem Sclafroc N) 1 
höchſte Seligkeit“, ſingt ein neuerer Dichter ganz begeistert. b 
That, post formacem, hinter'm Ofen iſt's gut ſein, da fühlt 1 debe 
Wahrheit des Wortes: „Eigner Herd iſt Goldes werth“, er als 
ſollte man den guten Freund doch mit mehr Reſpekt vehan geh an" 
meiſtens geſchieht. Namentlich ſollte man ihm eine gute Al: e 
deihen laſſen und ihn vor dem Winter in Ordnung De m 97 
Töpfer ruf nicht erſt in's Haus — Wenn der November 17 0 ſich 
drauß'!“ Er muß bei Zeiten nachgeſehen werden, ſonſt f 
dickleibige Herr durch allerlei Chicanen, bläft uns z. B. ausf 
die Augen, daß wir ſchleunigſt die Fenſter aufs und vor * 0 
müſſen. Iſt aber alles in Ordnung an ihm, fo bezeugt? Woh 
ſeine Dankbarkeit durch Ausſtrahlung der Wärme, die un wen m 
gemütlich macht. Darin ift der Kachelofen dem eiſernen babs ens lin 
Dieſer erglüht raſch, ſteht aber bald wieder kalt da, das Bil eſetztel 71 
Feuer fangenden Don Juan; jener aber iſt ein ſolider, 5 halt Kr 
haber: er braucht längere Zeit, um warm zu werden, 
Wärme auch viel länger vor. Wer auf Gemüthlichkeit letter g 8 
hält, wird auch ſtets zum Kachelofen halten müſſen. eignet le 
Der Kamin et 
1 der bel 
Zimmerſchmuck und hat außerdem den Vorzug, daß er un der 1 
zugleich auch ein zauberiſch anheimelndes Licht verbreitet, 0 
hat Recht, wenn er ſagt: „Von den lieblichen Cam " S 
ſich's herrlich am Kamin — Blinzelnd laſſ' ich oft 
Meinem Aug' vorüberzieh'n.“ — Eine der anmutbisſagchen Kung 
der neueren Literatur, Leanders „Träumereien an franz f der m DJ 
verdankt dieſen Wärmeſpendern ihre Entſtehung. en iſt, 1 n 
in England und Frankreich faſt in jedem Hauſe anzutreff und Bau N 
bei uns meift die Salons der Vornehmen; in Bürde eren cal Pin, 
häuſern dominirt noch immer der Kachelofen. Glücklich Mittel K ö 
einen ſolchen Freund ſein Eigen nennt und der auch vom 
ihn zu ſättigen. Hinterm Ofen oder wenigſtens in den ge ge 
wärmten Studierzimmer iſt ſchon manches unſterbliche 
(Fortſetzung in der Beilage). 
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Mthinenverfauf aus der Kämmereiforſt Thorn. 


ends dem Einſchlage 1891/2 werden die entfallenden Kiefernreiſigfaſchinen und 
% Bubnenpfähle zum Verkauf geftellt: 


m Schutzbezirk Barbarken mit ca. 60 Hundert Kiefern-Altholzfaihinen, 
100 1 „ Durchforſtungsfaſchinen, 
sun < „ n See 
Schutzbezirk Ollek en |: 75 1 olzfaſchinen, 
ir Pan b 711 8 15 Durchſorſtungsfaſchinen, 
dos 3 & N 1250 17 „ Aich ene 
»Schutzbezirk Guttan r in , m tholzfaſchinen, 
* „ 17 „ Durchforſtungsfaſchinen, 
* Yang rar. 100 % „ Buhnenpfähle, 
I Schutzbezirk Steinort „ „ 150 u „ Altholzfaſchinen, 
* „ „ 100 „ Durchforſtungsfaſchinen, 


i „ f 1000 1 „ Buhnenpfähle. i 
d Ahn die Verkaufsbedingungen können auf dem Bureau I unſeres Rathhauſes ein: 
| bezw. von da gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 25 
f Offerten auf ein oder mehrere Loſe bezw. auf den ganzen Einſchlag ſind mit der 
Neun, daß ſich der Bieter den Verkaufsbedingungen unterwirft, und mit genauer 
m des Gebots pro Hundert Faſchinen reſp. Hundert Buhnenpfähle bis incl. 
Wang den 29. Oktober cr. an Herrn Oberförſter Behr zu Thorn abzugeben, mel 
a auf vorherige Anfragen nähere Auskunft ertheilen wird. j 

uhr ie eingegangenen Offerten gelangen Freitag den 30. Oktober cr. vormittags 
eg auf dem Oberförſterbureau unſeres Rathhauſes zur Eröffnung bezw. Feſtſtellung 
Thon der etwa erſchienenen Bieter. 

Om den 8. Oktober 1891. 


h Der Magiſtrat. 
Upberfauf im Wege des Ihriftlichen Aufgebots. 


inter N der Kämmereiforſt Thorn ſoll das Kiefern⸗Derbholz der nachſtehenden im 
Aus 1/1892 zur Aufarbeitung gelangenden Schläge, jeder Schlag in einem Loſe, 
ec lcluß des Stock und Reiſigholzes vor dem Abtrieb verkauft werden und zwar: 
bezirk Barbarken, Jagen 42, 3,6 ha Hiebsfläche, ca. 700 fm. geringes und 

Sch mittleres Bau⸗ und Schneideholz, 
utbezirk Guttau, „ 70a, 2,5 „ Hiebsfläche, ca. 450 fm. mittleres Baus 


=. 


S = = 5 
— nn 
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mittleres Bau⸗ 
10 " U 130, 4,1 " " 900 " 
. 5 u. Schneideholz. 


u. Schneideholz, 
4 u " * 11, 2,3 " " " 210 n 
u. a 
mittleres Bau⸗ 
e Kusgattung des Nutzholzes erfolgt nach den Angaben des Käufers, die Koſten 
ung trägt die Forſtverwaltung. 


mittleres Bau⸗ 
u. Schneideholz, 

1 28 4 " " 97, 4,1 " " " 820 * 

„ Vöbenrk Steinort „ II, S e ede, e 
u. Schneideholz, 
mittleres Bau⸗ 

ei erf iſt für di 5 6 ei 8 je 2000 

fur z erfolgendem Zuſchlag iſt für die Loſe 1, 4, 5 und 6 ein Angeld von je 2 
* je Loſe 2 und e von je 500 M. zu hinterlegen. 
" She 1 iſt ca. 7 km. von Thorn entfernt (Chauſſee). 
Raid 2, 3 und 4 find 2 bis 4 km. und Schlag 5 und 6 ca. 2 bis 3 km. von 
gie entfernt, 

f erren Förſter Hardt⸗Barbarken, Grges⸗Guttau und Jacoby⸗Steinort werden 
pen uligen die Schläge an Ort und Stelle vorzeigen und jede gewünſchte Aus: 
Wwe Iejiflen Verkaufsbedingungen können im Bureau I unſeres Rathhauſes 

Beh ezw. von da gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 
Ned auf ein bezw. mehrere Loſe ſind pro fm der nach dem Einſchlage durch 
dern Waben ermittelnden Derbholzmaſſe mit der ausdrücklichen Erklärung, daß ſich 

Ober Seen Kanten Verkaufsbedingungen unterwirft, bis zum 29. Oktober er. an 

er Behr zu Thorn zu richten. , 
dul eſfnung u Feilſtelung der eingegangenen Offerten erfolgt Freitag den 
ewa erg; vormittags 11 Uhr im Oberförſterbureau unſeres Rathhauſes in Gegenwart 
Kor olenenen Bieter. 


den 8. Oktober 1891. d 
Vin Der Magiſtrat. 
R ie Li 1 nd 400 cbm. 
100 augsverſteigerung. Ranihölger zum Bau der Weichſelbrücke 
e 


ge der Üſtreckung] ſoll in einem Loſe vergeben werden. Gr: 
dm un 3 1 05 öffnungstermin den 31. Oktober mittags 12 
N 33 der 9: uche von ) Uhr. Angebotbogen und Bedingungen ges 
x Win Zimmergeſell johann gen 0,80 Mek. poſtfrei. Zuſchlagsfriſt vier 
I dert Amine geb. Manthey Wochen. 
Weißt 21 Ford on den 14. Oktober 1891. 


chen Eheleute eingetragene, de 
id Der Eiſenbahn⸗ Bau: und 
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in: frei, Bart: Schnurr⸗ 

* en dunkelblond, Augen 
Rinn: d. gewöhnlich, Zähne, 
e gef ſpitz, Geſicht: oval, 
ih, gleidd, Sprache: deutſch 
weißes „9: 1 baumwollenes 
u, 1 hs Hemde, baumwollene 
5 ih blaue Stoffhoſen, 
bes 2 unkelkarrirtes Stoff⸗ 
orhemde nebſt Kragen 


. 755 g 
e dar er Filzhut, 1 Paar 


19 elegene Grundſtück 1 17 5 
. Dezember 1891, Betriebe Jaſpektor 
0 5 ittags 10 Uhr — — rn 
ersdeichneten Gericht an Ge⸗ Unterricht 
eigert werden. f f afifche 
Ian mti it mit 0,29 Thaler] Sprache Gauer) Tonie ir allen übrigen 
N einer Fläche von 0,14,71 Unterrichtsgegenſtänden ertheilt 
050 aur Grundſteuer veranlagt. L. v. Miecznikowska, 
düsch. der Steuerrolle, beglau⸗ Gerfienfr._ e 
ii Ah, nes en ar N Eiſ erne 
ü gen und andere das a 2 1 
05 i wege Nachweiſungen, \ Geldſchränke 
aufbedingungen können . 
15 Verden chreiberei Abth. Vein⸗ — mit Stahl panzer 
Mm Ne int. und lerne safjeten 
3 y ober 1 . x Oſſerir 
Vlc liches Amtsgericht. — Robert Tilk. 
tn, Steckbrief. Ausuerkuuf 
Anita uuten beſchriebenen Händler wegen Aufgabe des Geſchäfts 5 
le geb. 10 Elszkoweki aus] nur bis Dienftag den 20. cr.: 
(uber 18 Or. Kommorsk am 18. verſchiedene Sorten Weine als: 
ſlahllnter 866 welcher flüchtig if Portwein, Madeira, Sherry, herb. Ungar, 
0 ſucungehaft De eh ii ee Ar an 
* N 0 * 0 0 
DEE 3 Halt! 94 K 3 18517 
1008 Juſtisgefängniß zu Mein lieber Freund! 
ſtpr. abzuliefern. Wo willft Du denn hin mit Deinen un⸗ 
pr. den 14. Okt. 1891. ſauberen Sachen? Da will ich Dir einen 
es Amts ericht guten Rath geben. Geh Du zu 
ng gericht. Max Radzio, Baderſtr. Nr. 4, 
. Alter: 25 Jahre,] da werden Herren: ſowie Damengarderoben 
: in jedem Stoff und Farbe ſauber gefärbt, 
gereinigt und auf Wunſch ausgebeſſert. 
U 
dr. Spranger ſcher Lebensbalſam 
Einreibung). e Mittel gegen 
Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopf, 


Kreuz⸗, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
Hexenſchuß. Zu haben in den Apotheken 
a Flacon 1 Mark. 


Gihen-Brenn- und Rutzholz, 


beſter Qualität, ſowie andere Sorten Holz 
verkauft täglich Forſtverwalter 


S az am an ro m —— nn > mm m am 2 - yo um mr, —— 


— 


10 

$ keine. ocken. Beſondere] Bobke zin Forſt Leszez bei Roſenberg; 
iter I- Kiefern Kloben I., II. 

1 In r 8 1 ’ ’ 241} 
€ N Inka, hillerſtr. 17. Thorn. ſowie andere Sorten Holz verkauft täglich 
1 be affen (ele amen, und Herten. Förſter Strache in Forſt Liſſomitz; 

f. 


een ace: 
A rei, aſchin 
A bangen eFatirs u. Beitfedern: 


ler, Schillerstr. 17. 


| — 


Holzkohlen, Kiefern, Birken u. Eichen- 


Brennholz, ſowie Kiefern /% ¼½% ¼½5 

Bretter und Schwarten, Birkene Bohlen 

und Halbholz, Speichen ꝛc. verkauft billig 
S. Blum in Thorn. 


S Dre oO 


Die Konditorei u. 
Bäckerei 
W. Kostro 


Schillerſtraße bei Borchardt 
empfiehlt den hochgeehrten Herr⸗ 
ſchaften täglich 2— 3 Mal 


friſche Backmaare, 


als ſchmackhaftes Brot, Semmel, 
hochfeinſte Kuchen ꝛc. 
Sämmtliche Waaren ſind mit 
reiner Naturbutter gebacken. 
Um geneigten Zuſpruch bittend, 
empfiehlt ſich mit Hochachtung 
W. Kostro. 


DDD 


8. 
% 
8 
V 
8. 


Frl. Rosa Sternau, \ 
K Lieder: und Walzerſängerin. 

DOGEEIBOBE90208999089@88 
8 Frl. Louise Bonne, 3 
3 Bravour Sängerin, Altiſtin. 3 
sse 
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85 
8 
Turneramsfach. Reck u. römiſchengtingen. 4 
* 


Anfang 8 Uhr. 
Entree 60 Pf., nummerirter Sitz 
Billets 


SS DDr 


e | 


möbl. Parterre⸗Zimmer billig zu ver: 
miethen. Gerechteſtr. 26. 


1 freundl. möbl. Wohnung verm. H. Dudek, 
1 Gerberſtr. 13—15, III. 


Circa 15000 Perſonen beſuchten dieſe Ausſtellung 
während der Dauer der Dresdener Vogelwieſe. 


„Vor dem Bromberger Thor. 9 
Eröffnung heute Sonnabend Abend 7 uhr! 


in dem eigens dazu erbauten, 216 Quadratmeter großen Zelte: 


Internationales Panoptikum 


und anatomiſches Muſeum. 
Größte und ſchönſte Ausſtellung dieſes Genres! 


500 Ausſtellungsobjekte, darunter 50 lebensgroße Figuren, 
welche in künſtleriſcher, wie wiſſenſchaftlicher Hinſicht alles bisher hier in dieſem 
Genre Gezeigte übertreffen und ſenſationelles Aufſehen erregen. Plaſtiſche 
Originalgruppen in Lebensgröße; lebensgroße mechaniſche, bewegliche Figuren, 

hiſtoriſche Perſönlichkeiten. 

Beſonders hervorzuheben find: König Ludwig U. von Bayern, Serano 
Marchal von Spanien, Kaiſer Wilhelm J., Kaiſer Friedrich III., Kaiſer Alexander II. 
von Rußland, Barbaroſſa's Erwachen, Eugenie, Exkaiſerin von Frankreich, 
Cora Perl, Geliebte des Prinzen Napoleon. Die ſchöne Helena von Sparta, 
Se. Heiligkeit Papſt Leo XIII. und Papſt Pius IX. Humoriſtiſche und plaſtiſche 
Darſtellungen, als: Katzenjammer, Schuſterjungen⸗Sonntagsfreuden, die geſtörte 

Mahlzeit, die Anbetung der heiligen Familie, der ſterbende Turko, die Zwillinge! 
von Lukano, die ſiameſiſchen Zwillinge, Madame Dimanch, die gehörnte Dame, 
das Chriſtuskind ze. — Alle fremden Völker der Erde u in Lebens: 
größe, 25 Figuren. 

Wiſſenſchaftliche Lehrgegenſtände aus dem Gebiete des Körperlebens der 
Menſchen. — M Neu! Präparate nach Dr. Kochs Heilverfahren. Neu! 

(Die Heilung eines Lupuskranken.) — Epidemiſche Kinderkrankheiten, als: 
Pocken, Maſern, Scharlach, Diphtheritis ꝛc. 
Zootomische Darstellungen, 
in feinem zweiten Muſeum bis jetzt gezeigt. 
Chirurgische Abtheilung: 
Die erſte Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen im Frieden und bei Verwundungen 
im Kriege. — Kollektion hochintereſſanter Wachspräparate nach Profeſſor Esmarch 
in Kiel, und vieles Andere mehr. 
Ungenirter Aufenthalt für ganze Familien. 
Entree für alle Abtheilungen nur 30 Pf., Kinder 10 Pf. 
Ergebenſt G. Bolz. 


. —2——ͤ—-—kU —— ——— — — — 
„ Junuber-Apparute; Tulmerſtr. I. 
8 Noch 2 Tage! — Bis Montag. 

Alles vergriffen geweſene, wie Zauberkugeln, Mikroſkope, Höllenkreide, 
Damenſchreck, Wunderſpitzen, Selbſtphotographien, EP” Liebesfeſſeln, 
Zauberkäſten für Kinder u. ſ. w. ift wieder vorräthig — aber nur noch 
2 Tage Tage zu haben. 
Auf die Gelegenheit zum Einkauf ſeltener Unterhaltungsſpiele für die 
= U Winterabende, ſowie zu ſonſt hier nicht zu habenden Geſchenken 
fiir die nahende Weihnachtszeit mache aufmerkſam. A. Nolte 


Grösste 


Neuheit! Roſen aus Brot. euneik! 


Reizend, überraſchend, täuſchend, naturgetreu — à St. 30 und 50 Pf. 
Unterricht im Selbſtanfertigen von „Künſt⸗Brot⸗Blumen“ wird ertheilt, in 2½—4 
Stunden ſicher zu erlernen. 

Anmeldungen ſofort erbeten im Laden Culmerſtr. 1 (305). 


Fran Bertha Nolte, u Adder Se 
Seeed 
Die Drogen- und Farben-Handlung 


Anders & Co. 


Brückenſtraße 18 THOR N Brückenſtraße 18 


empfiehlt 

Oelfarben in Tuben in 90 Nüianoen, feuchte Wasserfarben 2 
In Tuben, Porzellanfarben in Tuben und Pulver, Emaille- €) 
Farben, Bronoen und Brooate in 16 Nüanoen, Paletten, ©) 
HPalettmesser, Palettstecher, Malleinwand in 5 Breiten, 2 
Pinsel in reichster Auswahl, Firnisse, Oele, Lacke, > 

8 Terraootten und Thonwaaren mit eingepressten Mustern 8 
4 

2 


S 
See 


8 
8 
© 

4 


8 für Oel und Emallle-Malerei. 
Seeed eee 


Der von Herrn Pfarrer Kneipp in Wörishofen aus geſundheitlichen Rückſichten 
ſo ſehr empfohlene 


echte Kneipp's Malzkaffee 


(in Packeten à 1 Pfd. mit Bild und Namenszug Knelpp’s) 

fabrizirt von Franz Kathreiner’s Nachf., München, giebt ohne jede Zugabe 
ein äußerſt angenehm und aromatiſch ſchmeckendes Getränk; wer ſich des Bohnenkaffees 
jedoch nicht ganz entwöhnen will, nehme 1 yrlhe als Zuſatz, wodurch ohne Verringerung 
der Qualität die aufregende Wirkung des Coffeins der Kaffeebohnen abgeſchwächt wird. 
Niederlage bei P. Begdon, I. Dammann & Kordes, A. Kirmes, A. Mazurkiewiez, 
G. Oterski, F. Streitz (Concordia⸗Mocker) und Wiener Kaffee-Rösterei. Weitere Nieder⸗ 
lagen werden gern errichtet durch den Vertreter 


Dr. Aurel Kratz, Vietoria-Drogerie-Bromberg. 


rr rr 
Brothers Manelli, ß > 


Schützenhaus. SE 


Von Montag den 19. Oktober er.: 


S Große außerordentliche 


® 9 90 
Specialitäten⸗Vorſtellungen. 
Muſik von der Kapelle des Inf.⸗Regts. v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 

2 ER Mee 
DB Gebrüder Wagner, 

Geſangs- und Grotesque-Duettiften. 
LA 


5 Mstr. Goswin, 


Muſikaliſcher Neger - Clown, 


BAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA AA 

4 Miss Atlanta, 2 

> Jongleuſe und Equilibriftin. 2 
 \AAAAAAAAHAAAAAAAAAAAA AT | 

Kaſſenöffnung 7 Uhr. 

75 Pf. nur an der Kaſſe zu haben 

a 50 Pf. 


find vorher in den Cigarrenhandlungen der Herren Duszynski und Henczynski zu haben, 


Generalverſammlung. 


Montag den 26. Oktober 
abends 8 Uhr im Schützenhauſe. 
Tagesordnung: 

1. Rechnun e pro III. Quartal. 

2. Ausſchluß von Mitgliedern. 


Vorſchuf⸗Verein zu Thorn e. G. m. u. H. 
Kittler. 


Herm. J. Schwartz. F. Gerbis. 


bin Krause 


über Funktionen der Seele und 
des Gemüths, Suggestion pp, 


nächsten Mittwoch 
PP 


Aula der Bürgerschule 

abends 8¼ Uhr. 
Numm. Sitz 1 ½ Mk., anderer 
Sitz 1 Mk.; Stehplatz 75 Pf. 
in der Buchhandlung des Herrn 
Schwartz; Schülerkarten 

Abendkasse 50 Pf. 

Näheres im Prospekt. 


Tivoli. mitten Planen 
Körperhildung u. Tanz. 


Die erſte Tanzſtunde iſt am Montag 
d. 26. cr. im Muſeum⸗Saale. 
Für Schülerinnen von 7—8 abends, für 
Schüler von 8—9 abends. 
Mit vorzüglichſter Hochachtung 


C. Haupt, Tanz- u. Balletmeiſter. 
C. F. Schulze & Co. Berlin 


empfehlen 


geräuſchloſe Chirfhlche 


(Deutſches Reichs⸗Patent 
vollkommenſtes und dauerhafteſtes Syſtem. 


Filiale Thorn: Robert Tilk. 


eee 


Streichfertige 


Oelfarben 


in allen Farbtönen, 
für jedermann, 
in beſtem Leinölfirniß, feinſtens abgerieben, 
ſpatfrei, gut deckend und trocknend, 


ferner 
alle trockenen Farben, Firniß, 
Terpentin⸗ und Kienöl, Lacke, 
Bronzen, Pinſel ꝛc. 
empfiehlt die 


Spezial⸗Farben⸗ u. Tapetenhandlung 
J. Sellner, Gerechteſtraße. 


eddie 
Ein lüchtiger Schmied 


findet non ſofort, ein tüchtiger Stell⸗ 
macher von Martini bei mir Beſchäftigung. 
Beide können verheirathet ſein. 


C. Eggert, Lonzyner Hütung 


bei Penſau. 


Entlaufen! 


Ein junger gen (Fox Terrier) ſchwarz 
und weiß gezeichnet. Wiederbringer erhält 
gute Belohnung. Zu melden 
Artushof⸗Meyling. 
DD An mee 


Niethsverträge, 
Nieths⸗Ouittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
Lehrerträge, 
Lohn. und Deputathücher, 
Lohnliſten 
ſind zu haben in der Buchdruckerei von 
C. Dombrowski. 


Holzverkaufsbekanntmachung. 


Für den Monat Oktober haben wir 
folgende Holzverkaufstermine feſtgeſetzt: 
Donnerſtag den 22. Oktober er. 


vormittags 10 Uhr 
im Janke'ſchen Oberkruge zu Peuſau, 


Montag den 26. Oktober er. 
vormittags 10 Uhr 

im Mühlengaſthaus zu Barbarken. 

Zum öffentlichen Ausgebot gelangen gegen 
Baarzahlung Hölzer aus dem alten Ein⸗ 
ſchlage (1890/91) und zwar: 

1. Schutzbezirk Barbarken: 

79 Stück Kiefern⸗Bauholz mit 32.18 Fm. 

30 rm Kiefern⸗Kloben, 

41 rm Kiefern⸗Spaltknüppel, 

570 rm Kiefern⸗Stubben, 

18 Stück Eichen⸗(Schirrholz) mit 3.92 Fm., 

4 rm Eichen⸗Kloben, 

15 rm Eichen⸗Knüppel, 

6 xm Eichen⸗Stubben. 

2. Schutzbezirk Ollek: 

72 Stück Kiefern⸗Bauholz mit 23.67 Fm., 

40 rm Kiefern⸗Spaltknüppel, 

230 rm Kiefern⸗Stubben, 

20 rm Kiefern⸗Reiſig I. Kl. 

3. Schutzbezirk Guttau: 
5 en a 
ie en Forſtſchutzbeamten werden 

auf Wunſch die Hölzer in den Schlägen 
örtlich vorzeigen. 

Thorn den 6. Oktober 1891. 

Der Magiſtrat. 


ie Lieferungen von Kartoffeln, 
Fleiſch und Material⸗Waaren für die 
Menage⸗Küche des III. Bataillons 11 
Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 ſind vom 1. November d. J. ab auf 
1 Jahr zu vergeben. 
Anerbietungen nehſt Proben bis zum 24. 
ktober d. Is, erheten. 
O Thorn den 13. Oktober 1891. 


Die Menage⸗Kommiſſion. 


Zur Wahl von 4 Aelteſten an 
Stelle der ausſcheidenden Herren 
kadtrath Schwartz, Stadtrath Richter, 


Gymnaſtallehrer Lewus und Malermeiſter 
Steinicke, und 15 Gemeinde⸗Vertretern für 
die ausgeſchiedenen reſp. ausſcheidenden 
Aline Tiſchlermeiſter Bartlewski sen., 


immermeiſter Reinicke, Kaufm. Dauben, 
aufm. Dorau, Klempnermſtr. A. Glogau, 
Rentier E. Hirschberger, Böttchermſtr. Lange, 
Kaufm. Emil Dietrich, Kaufm. Matthes, 
Handſchuhmacher Monzel, Gasanſtaltsdi⸗ 
rektor Müller, Rentier Schnitzker, Lehrer 
Sich, Steinſetzermſtr. Busse, Böttchermſtr. 
Geschke 

am Sonntag den 18. d. 
nach Schlaf; des Vormittagsgottes⸗ 
dienſtes in der altſtädtiſchen Kirche 
werden die wahlberechtigten Mitglieder der 
altſt. evang. Gemeinde hiermit eingeladen. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 

Stachowltz. 


Standesamt Thorn. 


Vom 4. bis 11. Oktober 1891 find gemeldet: 
a, als geboren: 


1. Joſeph, S. des Arb. Johann Szymanski. 
2. Grete, T. des Arb. Ferdinand Molden⸗ 
bauer, 3 Irene, T. des Oberfeuerwerkers 


ſeph Skomski. 
10. 


en: 
Orchard ca. 35 J. 2. 
FE a Karl Au 


1, Nutſche 
mit Marianna Wisniewski Grubno. 2. Arb. 
riedrich. Adolf Glowinski⸗Mocker mit 
milie Dorothea Roſalie Sommer⸗Thorn. 
3 üben 1 Bi Ger en WR an 
mine Helene Zie orn. 4. Denti 
Salomon Bürger Mair Pauline Grüns 
baum⸗Thorn. 5. Arb. Anton Olſchews ki⸗ 
Thorn mit Theodoſia, Klimkiewicz⸗Thorn. 6. 
Serg. im 11. Fuß⸗Artill. Regt. Paul Aug. 
Richard Günther⸗Thorn mit Anna Martha 
Olga Saath⸗Mocker. 7. Briefträger Julian 
Szarafinski⸗Thorn mit Anna Affeldt⸗Siemon. 
8. N Saale Ste 
orz mit An roline Freida⸗Thorn. 9. 
9 17 Cu Guſtav a 
mit Anna g 0. Arb. Johann 
BE Hl ame 
orn. 11. rergeſ“ Jablonski⸗ 
orn mit he ee en 
e . 5 
Rentier Karl, „Thorn un 
See nl en 1 
enbahn⸗Bureau,uspirant, Auguſt Junk⸗ 
ettin u. Eliſabeth Stolp⸗Thorn. 9 Arb. 
Alexander Bla 700 horn u. Johanna 
Rudolph geb. an godzka⸗Thorn. ; 


inge 
Uhrmacher. 


0 115 Lehr 
können eintreten. Max Lange, 


Von heute ab: 
Grosses stehendes Frühstücks-Buffet 
zu kleinen Preisen. 


Regelmässiger Mittagstisch 
von 1—3 Uhr. 
a Couvert 80 Pfg. und I Mark 50 Pfg. 


Mit Gegenwärtigem erlaube mir 
die von mir übernommenen Lokali- 
täten des „Artushofes“ dem ge- 
ehrten Publikum von Thorn und 8 
Umgegend zur gefälligen Benutzung Alle Delicatessen der Saison. 

Täglich | ausgesuchte frische 
Pa. Holländ. Austern 
pr. Dutzend 2 Mk. 


Russ. Caviar (Schischin-Berlin.) 
* 1 zu eirilen Preisen aus den 
BE Weine renommirtesten Häusern. 
Zum Ausschank Pe ah, “166 
bringe ich: ‚Pschorrbräu 
9/10 20, 7¹⁰ 25, In, Ltr. 30, uU Ltr. 50 Pf. 
Ferner hiesiges 


ur „Artusbräu‘ BE 


0 10 E 


Ausser dem Hause empfehle „Pschorr- 
bräu“ nur in Originalgeb. von 10—80 Ltr. 


zu empfehlen. 

Durch meine langjährige Thätig- 
keit bin ich im Stande, allen An- 
forderungen, welche an mich gestellt 


werden, zu genügen und bitte ich MW 
mein Unternehmen gütigst unter- 
stützen zu wollen. 

Oktober 1891. 


Hochachtungsvoll 


OC. Meyling. 
Beſtes Maſchinen⸗ (Baou) 


Oel 


pro Liter 0, 70 bei 
S. Landsberger, Coppernikusſtr. 22. 


Die weltbekannte E=. 
Nähmaschinen-Fabrik 


Thorn den 15. 


5 Mit dem heutigen Tage 


den E 
neueingerichteten Bier-Ausihant der Sponnagel'ſchen Brauerei 
hierſelbſt übernommen und empfehle mein jetziges Unternehmen dem geehrten 
Publikum zur gefälligen Beachtung. m Reichhaltiger Mittagstiſch in und 
außer dem Hauſe. Bu A. Laechel, Neuſtädter Markt. 


Lieferantin für 

Lehrer⸗ und Beamtenvereine. 
Neue hocharmige Singer Nähmaschine 
mit Fußbetrieb, ſehr elegantem Nußbaum⸗ 
tiſch, Verſchlußkaſten, auf reich ve goldetem 
Geſtell mit allen dazu gehörigen Apparaten 

50 Mark. 

Ringschiffehen-Maschinen 
für Schneiderei, ſowie Spezial⸗Maſchinen 
für alle Gewerbe und Fabrikationszweige 

zu ſehr billigen Ausnahmepreiſen. 
Wäscherollmaschinen „Militaria“ 50 Mk. 
Waschmaschinen „Herkules“ . . 40 „ 
Wringmaschinen „Germania“ 18%, 


Das 


ven: u. Ausffattungg⸗ 
\ Wege 1 22 
M. Kulesza, 


Altstädt. Markt 430 THOR N Altstädt. Markt 430 
(früher S. Weinbaum & Co.) 
empfiehlt 


zu feſten aber ſehr billigen Preiſen: 


Meine Maſchinen liefere Seidenstoffe, schwarz und Damen-, Herren- u. Kinder- 
ich auf 14täg. Probezeit und _ farbig, Wäsche, 
M unter Zjähr. Garantie. Sammete, Bielefelder und Schlesische 
Seit Jahren liefere ich Peluche, Leinen, 
bereits an die verſchiedenen Kleiderstoffe, Tischwäsche, 
Vereine, Militär-Anwärter- Pelzbezugstoffe in Seide u. Handtücher, 
Vereine Bromberg, Altona, Wolle, Taschentücher, 
Stettin, Thorn, ſowie Post-, Abgepasste Roben, Teppiche, 


Spar- und Vorschuss-Ver- 


ar Bett- und Pultvorleger 
eine in Posen, Düsseldorf, Hannover, Gum- Ser, 


Damenschlafröcke 
i 'Tisch- und Bettdecken, 


Jupons, 


binnen, Beamten- u. Krieger-Vereine Glogau, Schürz Schlaf nnd 8 * 
? ; N Schürzen, Schlaf- und Steppdecken, 
Lambrecht i. B. ‚Orefeld etc. Shawls und Tücher, | Reiseplaids, 

Thorn den 8. Juli 1890. Flanelle, Läufer in Wolle, Manilla, 


und Cocos, 
Möbel-Cröpes u. Cretonnes, 
Gardinen, 
Trieotagen, 
Negligéstoffe, Duamen-Strümpfe, 
Stickereien. Herren-Socken. 
Alle Artikel sind mit Neuheiten reichhaltig sortirt. 
Bei Baarzahlung 4% Rabatt. 
WB” Muster umgehend und franco! 


Parchente, 

Linons und Shirtinge, 

Hemdentuche und Mada- 
polame, 


Herrn M. Jacobſohn, Berlin. 

Ich beſcheinige hierdurch ſehr gern, daß 
die durch meine Vermittelung für unſern 
Verein aus Ihrer Fabrik beſchaffte große 
Anzahl von Nähmaſchinen die vollſte Zu⸗ 
friedenheit der Beſitzer erlangt haben. 

Daß die Maſchinen von vorzüglicher Be⸗ 
ſchaffenheit, zeigt ſchon der Umſtand, daß in 
dem Zeitraum von vier Jahren, in welchem 
ich Maſchinen aus Ihrer Fabrik beziehe, 
noch nicht die geringſte Reparatur an einer 
derſelben vorgekommen. 

Dies dürfte bei dem ſehr mäßigen Preiſe 
für die Vorzüglichkeit der Maſchine ſprechen. 
Ich wünſche nur, daß dieſelbe die größtmög⸗ 
lichſte Verbreitung in unſerem deutſchen 
Vaterlande finden möge. Hochachtungsvoll 

G. Matthael, Eiſenb.⸗Betr.⸗Sekretär. 


Herrn M. Jacobſohn, Berlin N. 
Hach beſtelle eine Singer⸗Familien⸗ 
Nähmaſchine für M. 50 und bitte dieſelbe 
unter der Adreſſe: Wittwe Heyke in Thorn, 
1 230, abſenden zu wollen. Ich 
etze voraus, daß Sie dieſelbe Maſchine noch 
jo liefern, als 1888, auf 14täg. Probezeit 
und für denſelben Preis. Bitte aber um 
eine Maſchine von gleicher Güte, wie die 
1888 bezogene war. Andernfalls erwarte 

Nachricht. Hochachtungsvoll 

Thorn, 8. 10. 1890. H. Chill, Lehrer. 


— — 


I 


esse 
Ati; photographiiehes Abele 
L. Basilius, 
Poſen. 


Thorn, 
Mauerſtraße 22. 
Täglich geöffnet von 8—8 Uhr, auch Sonn- und Feiertags. 
SGBOGHHHBOECSIHOBHGHH6O9H888 
A. M. Dobrzynski, 
Breitestrasse 2 THORN Breitestrasse 2 


Spezialität: feiner Damenputz. 
Gunner ten und n garnirten Damen⸗Hüten 


ungarnirten und 
zu billigſten aber feſten Preiſen. 
Original Pariser und Wiener 


Modell-Hüte 
letzte Ueuheit — einzig allein — 


Driginal-Windthorst-Hüte. 


Pr. Probsteier 


Saat⸗Roggen 


1. Abſaat 122 Pfd. holl.) 
offerirt II. Safian. 


Eingezäunter Platz, 
in der Stadt gelegen, 40 m lang, 15 m breit, 
iſt zu verpachten. Näheres i. d. Exp. d. Zt 
Bill.“ 


Bromberg. 


Ew. Wohlgeboren 
theile ich hierdurch gern mit, daß die gelieferte 
Maſchine meinen Wünſchen vollſtändig ent⸗ 
ſpricht. Dieſelbe arbeitet gut und leiſe. 
80 werde die Maſchine in meinen Be⸗ 
anntenkreiſen gern empfehlen. 
Hochachtend 
Thorn, 20/4. 86. Burdach, Stations⸗Diätar. 


Ferner empfingen Maſchinen 

E. Wittwer, Fortiſikations⸗Beamter, Thorn, 
Brückenſtr. 14, 

W. KOoẽWalkowskl, Thorn, Eliſabethſtr. 12, 

Frl. Ida Brewisch in Thorn, Große Gerber: 
ſtraße 276. 

8 wg Gaſtwirth in Stewken bei Thorn 
u. |. w. 


Gute, weiße, auf Sand gewachſene 


Eß⸗ Kartoffeln 


liefert frei ins Haus, bei vorheriger Be⸗ 
ſtellung für 3 Mark pr. 100 Pfd. das 


Dom. Gr.-Opok bei Neu-Grabia. 


Elegante Hochparterre -Wohnung, 6 
Zimmer, Gärtchen, Pferdeſtall, von 
ſogl. oder ſpäter zu verm. Baderſtr. Nr. 1. 


unos emo 


Berliner Nähmaschinen-Fabrik. 
Berlin N., Linienſtraße 126, 
nahe der Großen Friedrichſtraße. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Mozart-Vereln. 


Die nächſte Aufführung ſoll statt 
21. d. M., ſondern am W. d. M. 
MAT 21. d. M 

Nächſte Probe den 21. d. M. ? 

Der Vorſtand 


Schützenhaus. 
Sonntag 1 55 Poder 4 


Großes Streich Con 
von der Kapelle des Inftr.⸗Regts, v. * 
(4. Pomm.) Nr. 21. 25 N 

Anfang 7½ Uhr. Entree 
Müller, _ u 

Dienſtag den 20. Sftobe | 
General-Versammlurl 0 


des Thorner itler- , Th 
ünktliches Erſcheinen de | 

air in en, Br Ser 1 
Ortsverein der Ci 
bos. 7° FO 


Am Sonntag d. 18. Oktbr. a 


Verſammlung „ 
bei Nie o lai, Mauerſtr 


Ki 
Vortrag Fe: 
des Herrn Horte Wulf i “ 
werkvereinsorganiſation. Säit rd 10 
glieder und Freunde des Hemel 0 
werden hierzu eingeladen. er 1 
2 LL 

Copirbüch® |. 
von Mk. 1,75 ah. lis. fr 
Justus ve 3 
Leihbibliotnek, x 

; dur Mee erschein % 
ahres neu aufgenommen. 14 I 
Justus Wa 
|: 
usVer gr 9 


sümmtlicher zuthaten 


Papier- U. Stoff 


ff 
zu billigsten Preisen be 
1 Kube J 
jetzt Baderſtraß 


I. 
Haus Louis Kallschs 
Gut ausgebackenes, wohl 


— Brot 70 


[4 
ſowie wuhlſchmeckende Sen, 
Kuchen, ſtets friſch gebacken, 
W. Paczkowski, S 1 
Kr. Mittagst. empf. M. Wirth, aft 

Himbeer ſah 
in Flaf d Fäßchen haf 
gegen a mieike Saal 
Einen Poſten ru 
in Packeten ſowie loſe haben 1 8 

A. G. Mielke 


geben 6 re int 
nen Mose! WR 
8. Mielke 17 


haben billigſt abzugeben 

Fine Hoffe umfiht. Vat 
w. i. Bäckereien th. war, f ft gub. 
Die beit. Zeugn. ft. z. Seite. Oer 
durch die Expedition erbeten ei 


Eine geübte Sch 


„ TFTEFFE 


FE K 


FT 


1900 


} 5 0 Beſchäſt * 
28 m On 7 
a v 
1 
Arb eite ner" 


erhalten bei höchſtem Lohn Ko 9 


ai. 


Arbeit bei den Dedwä 
bei Podgorz. 


Fu 


2 1 h 1 ug. ah ö 
mit guter Schulbildung U 
F. M. Hollatz, Ste 


Schloſſerlehtt 


können eintreten bei Schloſſer . 
F. . 1 
Ein Rene 


für Colonial und 6. 
billigſt abzugeben en Mi) 


a ad 
Einen Poſten Was 
in Schachteln wie in Geb ele 7 
abzugeben A. 6. Saul 15 

romberger Vorſtadt mmer, Kn j } 
B iſt die 2. Etage, su zu ven! 
vom 1. Oktober d. J 


Hi 


. Hierzu 
enſion z. h. b. M. Wirth, Paulinerſtr. 2. Unterhaltungsblatt- 


Beilage zu Nr. 244 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 18. Oktober 1891. 


1 (Fortſetzung aus dem Hauptblatt). 


50 
an, ſodaß das Sprichwort: „Hinterm Ofen wachſen keine Lor⸗ 
A. hn NR zutreffend it. Freuich wird das Ofenhocken keine Helden 
da ringen, ſodaß Körner Recht hat, wenn er in ſeinem gewaltigen 
134 Ur d. as Volk fteht auf“ zornig und verachtungsvoll ausruft: „Pfui 
f ie Buben hi fen!“ — e Tapferkeit ge⸗ 
b Ait dict . n hinter dem Ofen! Heldenmuth und p 9 
hy hinter ihm, wohl aber Gemüthlichkeit und Behagen, die fo 
ö en 1 Berechtigung haben, als wir uns des goldnen Friedens er⸗ 
K In ſolchen Zeiten verdient er keine Schmähungen, im Gegen⸗ 
Wümme müſſen ihm das höchſte Lob zollen, iſt er doch unſer 
| er“ Bundesgenoſſe im Kampfe gegen den Winter, daß wir ihn 
n e. tragen und die Hoffnung auf einen Frühling nicht verlieren: 
net MM das wahre Feuer — Und der Begeiſt'rung Glut — Da 
U a ein ſcheuer — Halb eingefror'ner Muth — Und hinter'm 
1 ih n — Wird jegliches Gemüth — Ein neues friſches Hoffen — 
in entgegen glüht“, 
g fig, ahnung an das Publikum). Infolge befonderer Ver⸗ 
90 8 g wird der Ausgabeſchalter am hieſigen Hauptpoſtamt ſchon um 
6 geöffnet, damit die mit den Abende und Nachtzügen ange⸗ 
| Sendungen möglichſt zeitig abgeholt werden können. Die 
men aber meiſt erſt ſpäter und ftören dann die Ausgabe der 
um fi rühkourierzuge anlangenden Sachen. Die Abfertigung ver⸗ 
N, daher vielfach in recht unangenehmer Weiſe. Die Prinzipale 
ee a, um obige Vergünſtigung beſſer auszunutzen und einer 
in ung in der Abfertigung vorzubeugen, ihre Boten, Laufburſchen zc. 
Wen zur Abholung der mit den Nachtzügen angekommenen Sen⸗ 
1 pünktlich um ½8 Uhr zur Stelle zu ſein. 
Ehe Die Friedrich Wilbelm⸗Scüzenbrüderſchafh) hielt 
| . achmittag von 2 Uhr an im Schützengarten ein Prämienſchießen 
Jh N, teile wurden Gänſe, Enten und für den ſchlechteſten Schützen 
In gegeben, 
N, Die Fleiſcherinnung Thorn) hält am Mittwoch nach⸗ 
Na, Uhr bei Nicolai ihr Hauptquartal ab. Die Meiſterprüfung 
bei, ontag, die Geſellenprüfung am Dienſtag Nachmittag 2 Uhr 
1 . Ern Schlachthauſe ſtatt. 
el kal imentalvortrach. Am Mittwoch Abend wird Herr 
% Mile e 25 der Aula der Bürgerſchule eine Experimental⸗Soiree 
gen dbeeinſluſſung und Einbildungsdirective halten. Da die An⸗ 
N Ns Über das Weſen der Suggeſtion, dieſer merkwürdigen Natur: 
Sober noch vielfach irrig ſind, ſo ſollte jeder Gebildete durch Beſuch 
Wag ein Urtheil zu klären verſuchen. Herr Krauſe iſt eine 
un auf dieſem Gebiete und hat vor Profefforen, Aerzten und 
alt die einen ſcharfen Maßſtab anlegen, glänzende Proben ſeiner 
un anden. 

Unſtlergeſellſchaft). Am Montag wird im Schützenhauſe 
geſellſwaft auftreten, welche überall, zuletzt in der „Concordia“ 
kein * vielen Beifall gefunden hat. Die Geſellſchaft beſteht aus 
t denen hübſche Stimmen und angenehme äußere Erſcheinung 
und werden, Jongleuſen, Ring⸗ und Reckturnern, einem Neger⸗ 

eſangs und Groteskduettiſten. 
utwäfſerung). Der Vorſtand der Entwäſſerungsgeneſſen⸗ 
| k niltabruchs zu Plywaczewo macht den Adjacenten der 
mehr 5 bekannt, daß der Ablauf des großen Orzechowo'er Sees 


aer 


1 


130 R 5 
Ya en Zollboot). Vorgeſtern traf hier per Eiſenbahn ein 
autes Segelboot für 15 Perſonen ein. Daſſelbe iſt für das 
1 Otllotſchin zum Weichſeldienſt beſtimmt und geſtern im 
Brut „Coppernikus“ dorthin gebracht worden. Das 
4 


— 
8 
umunftan mee. In der heutigen Sitzung führte den Vorſitz 
a otödiretor Splett, als Beiſitzer fungirten die Herren 


the v. Kleinſorgen und Moſer, Landrichter Blance und 
Neitſch. Die königliche Staatsanwaltſchaft vertrat Herr 
uchholz. — Verurtheilt wurden die Töpferfrau Pauline 
Nan * Di. Eylau wegen ſtrafbaren Eigennutzes zu 15 Mk. 
. Menzp Arbeiter Stanislaus Szalkowski aus Mlynietz wegen 
6 eig a? und verſuchter Nöthigung zu 1 Woche Gefängniß, 
e Hermann Reſcher aus Thorn wegen vorſätzlicher 


15 Kawinska Gothaer 


Nu ldnuer Nadin 
| a 37088 
1. et erſtr. 187/88 (Hof) 
ich beim Beginn der Saiſon 


9 Werde fam 
0 ung ſämmtlicher 5 
uam Harden b 


Arb j 
uten werden geschmackvoll? 
ausgeführt. 


Jahre 
Bankfonds . 


Bi 
en Pammen zur em Net 
wenſchneiderei übe 


00000 
* Anfertigung 


von 


letzten 5 Jahre: 


trägen iſt ſtets bereit 


b e „ 
armen Brieskorn 


Preiſen zu haben bei 


* 


Iebensnerlijerungsbank. 


Versich.-Bestand . . . . i 
Neu-Anmeldungen im laufenden 


Versicherungssumme ausbezahlt seit Begiun 225 200 060 ME, 
Ueberschuss an die Versicherten zu ver- 
theilen im Jahre 18ũ11! 
und zwar nach dem alten Syſtem mit Dividenden⸗Nachgewährung auf die 
37 % der Jahres Normalprämie; nach dem neuen 
„gemiſchten“ Syſtem: 2 
Reſerve, wonach ſich die Geſammtdividende für die älteſten Verſicherungen bis 
auf 121 % der Normalprämie berechnet. 


Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlagprämien auch 
| im Kriegsfalle in Kraft. 


Zur näheren Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Verſicherungs-An⸗ 


Thorn im Oktober 1891 


Salz⸗Speck, geräuchert. Bauch- Anmengarderoben 
ſpeck, geräuchert. Rückenſpeck, 
Schinken⸗ u. Salamiwurſt 


en gros und en detail bei angemeſſenen Ida 


Walendowski, 
Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 
Heal Wohn., 6 Zimmer m. Zubehör, 

auf Verlangen Pferdeſtall und Remiſe, 
zu vermiethen im Weichſelſchlößchen. 


Körperverletzung zu 14 Tagen Gefängniß, der Arbeiter Julius Ott aus 
Kgl. Waldau wegen Hausfriedensbruchs in zwei Fällen und Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt zu 9 Monaten Gefängniß, der Arbeiter 
Martin Jurkiewicz aus Scharneſe wegen derſelben Vergehen zu 6 Mo⸗ 
naten Gefängniß, der Arbeiter Bartholomeus Jurkiewicz und der Ar⸗ 
beiter Jakob Jurkiewicz, beide aus Scharneſe, wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt zu je 3 Monaten Gefängniß. Wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung wurden ferner verurtheilt der Käthner Thomas Skomski 
aus Borowno zu 1 Jahre Gefängniß, der Arbeiter Joſef Triankowski 
aus Hohenhauſen zu einer Zuſatzſtrafe von 11 Monaten Gefängniß, der 
Knecht Jakob Dahlmann aus Roſenau zu 1 Jahre Gefängniß, der Knecht 
Ferdinand Peter aus Borowno zu 1 Jahre Gefängniß und der Knecht 
Johann Jahnke aus Borowno zu 1 Jahre Gefängniß. Die zuletzt auf⸗ 
geführten fünf Angeklagten wurden ſofort in Haft genommen. — Frei⸗ 
ſprechung erfolgte gegen die wegen fahrläſſiger Brandſtiftung angeklagte 
Arbeiterwittwe Thekla Skonieczni aus Adl. Krumpohl. — Die Strafſache 
gegen den Arbeiter Karl Neumann aus Brieſen wegen einfachen Dieb— 
ſtahls im wiederholten Rückfalle wurde wegen Ausbleibens des Ange⸗ 
klagten vertagt und ſeine Verhaftung beſchloſſen. 

— (Unfug). In der Nacht zum Freitag ift das Aushängeſchild 
des Böttchermeiſters Rochna (Paulinerſtraße Nr. 2) von unnützen Buben 
herabgeriſſen worden und bis jetzt nicht aufzufinden geweſen. In der 
Breitenſtraße iſt ähnlicher Unfug verübt worden. 

— (Ergriffene Raubmörder). Die beiden Raubmörder 
Pawlak und Wyroſtkiewicz, die vor einem Jahre den große Senſation 
erregenden Raubmord an zwei Zuckerfabrikbeamten in einem Waggon der 
Warſchau⸗Thorner Bahn begangen haben, wurden nach in Warſchau ein⸗ 
getroffener Meldung in Braſilien feſtgenommen. Sie werden den ruſſi⸗ 
ſchen Behörden ausgeliefert werden. 

— (Maul: und Klauenſeuche). Auf dem Vorwerk Ludowitz, 
zum Gutsbezirk Rynsk (Kreis Brieſen) gehörig, iſt unter dem Rindvieh 
die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 

— (Polizeibericht). In polizeilichen Gewahrſam wurden 3 
Perſonen genommen. 

— (Von der Weichſel). Der heutige Waſſerſtand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Waſſerbauverwaltung 0,04 Meter über Null. 
— Eingetroffen iſt auf der Bergfahrt der Regierungsdampfer „Ente“ 
aus Pieckel. Der Dampfer bleibt jetzt für den Waſſerbaubezirk Thorn 
hier in Station, während der bisher hier ſtationirte Dampfer „Moewe“ 
an das Waſſerbauamt Graudenz abgegeben iſt. 


— (Erledigte Stellen für Militäranwärter), Graudenz, 
Poſtamt, Landbriefträger, 650 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. Mewe, Strafanſtaltsdirektion, Strafanſtaltsaufſeher, 
900 Mk. Gehalt und 120 Mk. Miethsentſchädigung; das Gehalt ſteigt 
bis 1500 Mk. pro Jahr. Stolp, Magiſtrat, Polizeiſergeant, Minimal⸗ 
gehalt 1000 Mk. und Alterszulagen nach vollendetem 5, 10., 15., 20. 
und 25. Dienſtjahre von 5, 12 ½, 20, 27½ und 35 pCt. des Minimal⸗ 
gehalts. Thorn, Poſtamt, Poſtſchaffner im inneren Dienſt, jährlich 900 
Mk. Gehalt und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 


Mannigfaltiges. 
(Das Geſchäft blüht). Die Firma Iſidor und Simon 
Löſer in Trier, welche ſchon einmal vor zwei Jahren mit einer 
Million Defizit Bankerott machte, iſt jetzt wieder im Konkurs; 
die Paſſiven belaufen ſich nach vorläufiger Feſtſtellung auf 
640 803 und die Aktiven auf 239 888 Mk.; der Fehlbetrag be: 
ziffert ſich alſo auf 300 914 Mk. 

(Telephon verbindung.) Die bayriſche Staats: 
regierung hat die telephoniſche Verbindung bayriſcher Städte 
mit Berlin ernſtlich ins Auge gefaßt. Es ſind bereits in das 
dem Landtage vorgelegte Finanzgeſetz 99 360 Mk. für die Te⸗ 
lephonleitung Nürnberg Landesgrenze vorgeſehen und dabei 
ausdrücklich ſeitens der Regierung bemerkt, daß dieſe Verbindung 
aus 4 Millimeter ſtarkem Bronzedraht hergeſtellt werden ſolle, 
da auf die möglichſt gute Herſtellung der neuen Verbindungs— 
anlagen München — Nürnberg und Nürnberg — Hof— Landesgrenze 
namentlich deshalb Werth zu legen ſei, damit möglichſt viele 


bayriſche Städte mit Berlin in telephoniſchen Verkehr gebracht 
werden können. 


—— nn nn 
——— 


(Wolkenbrüche) richteten im ſüdlichen Frankreich große 
Verwüſtungen an. Die Ernten find zum Theil vernichtet, an 
mehreren Stellen ſind die Eiſenbahndämme durchbrochen, viele 
Häuſer ſind zerſtört. 

(Stadtbrand). Die Stadt Wonchock im ruſſiſchen 
Gouvernement Radom wurde durch eine furchtbare Feuers⸗ 
brunſt faſt gänzlich eingeäſchert. Der Schaden iſt enorm. Zwei 
Perſonen ſind verbrannt, viele andere haben ſchwere Brand⸗ 
wunden erhalten. 

(Entgleiſung). Bei Defiance (Ohio) entgleiſte ein Zug. 
Drei Perſonen wurden getödtet, dreißig verletzt. Der Präfident 
der Baltimore-Ohio⸗Eiſenbahn, welcher den Zug benutzte, iſt leicht 
verletzt. 

Be Verantwortlich für die Nedattion: Oswald Knoll in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
| 17. Okt. 16. Okt. 


Tendenz der Fondsbörſe: behauptet. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 31 


Wechſel auf Warſchau kurz 212—60 | 213— 
Deutſche Reichsanleihe 3½ / - 97—80 97-80 
Preußiſche 4% Konſolss 105—30 | 105—50 
Polniſche Danone 5 — 66— 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 63—60 63-90 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 94—40| 94—30 
Diskonto Kommandit Antheile 174—40 | 175—10 
Oeſterreichiſche Kreditaktien 153—10 | 153— 9% 
Oeſterreichiſche Banknoten 173—60 | 173—60 
Weizen gelber: Oktober. 222—50222—75 
November⸗Dezember . 224—50 224 — 75 
loko in Newyork. 106—25 10725 
5 1 
toben 88 — sl 
Oktober⸗November 233—50233— 
November⸗Dezember . 231—70 | 2331—50 
W 8 9 5 Ä cs 9 
pril⸗ Mai — — 
Spiritus: 
50er lofo . 72—20 | 72—50 
70er lofo . 52—70| 52—70 


70er Oktober I se 
70er November⸗De zember „ 51—20 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4½ pCt. reſp. 5 pCt. 
— — 


Berlin, 16. Oktober. (Städtiſcher Centralviehhof). Amtlicher Bericht 
der Direktion. Geſtern und bezw. heute ſtanden am kleinen Markt zum 
Verkauf: 469 Rinder, 2163 Schweine (darunter 86 Dänen, 305 Bakonier), 
796 Kälber und 836 Hammel. Etwa 110 Stück Rinder geringer Waare 
wurden zu Preiſen des vorigen Montags verkauft. — Der Schweine⸗ 
markt verlief noch gedrückter als Montag; die Preiſe wurden nicht ganz 
gehalten und es verblieb Meberftand. Genau fo geſtaltete ſich auch der 
Handel mit Bakoniern. Inländer erzielten in 2. und 3. (1. fehlte) 42 
bis 52 M. (in Ausnahmefällen darüber) pro 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara; 
Bakonier 48—49 M. pro 100 Pfd. mit 50—55 Pfd. Tara pro Stück. — 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, aber etwas matter als vor acht 
Tagen, jedoch beſſer als am letzten Montag. 1. 64—68, 2. 57—63, 3. 
50—55 Pf. für 1 Pfd. Fleiſchgewicht. — Hammel, von denen nur 72 
Stück friſch aufgetrieben waren, wurden nicht gehandelt. 


Königsberg, 16. Oktober. Spiritusbericht. Pro 10 000 Liter 
pCt. ohne Faß unverändert. Zufuhr 55 000 Liter. Gel. 45 C00 Liter. 
Loko kontingentirt 75,00 Mk. Gd., nicht kontingentirt 55,00 Mk. Gd. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn den 17. Oktober 1891. 
Wetter: ſchön. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen gut behauptet, 122/24 Pfd. hell 207/10 M., 125/27 Pfd. hell 
213/17 M., 128/30 Pfd. hell 218/22. M,, feinſter über Notiz. 
Roggen feſt bei ſehr kleinem Angebot, 110/11 Pfd. 213/14 M., 
112/14 Pfd. 217/19 M., 116/19 Pfd. 221/22 M. 


; Meteorologiſche Beobachtungen in Thorn. 


Barometer Windrich⸗ 
tung und Bewolk.] Bemerkung 


Stärke 


Datum St. 


mm. 


760.8 


16. Oktober | 2hp + 17.8 | SW 3 
9hp 759.4 | 10.11 C 3 
17. Oktober Tha 755.6 |-+ 98 | SE! 3 


76640 Perſ. mit 602 200 000 Mk. 


4138 Perſ. mit 31718 900 Mk. 
172 300 000 Mk. 


um 


U 


6 226 063 Mk. 


„% der Jahres⸗Normalprämie und 2,3 %% der 


Hugo Güssow. 


werden nach der neueſten Methode der 


decken, Läuferſtafe und 
| 2 | 


| Breiteftt, 456 Thorn Brriteſtr. 456. 5 


Den geehrten Intereſſenten mache die 
ergebene Anzeige, daß ich eine 


Roßmühle 


Gardinen, 


S. David, 


1000 Centner gute geſunde 


Eßkartoffeln 


Gr. Berliner Schneider⸗Akademie (Syftem | erbaut habe und nehme liegen in Breitenthal per Thorn zum 
ald fe er Modisten 80 Mahlgut wie Grüge, Gerſte T anf. zweifenſtr. Vorderz. auf Verl 
2 . . . erl. 

Coppernikusſtr. Nr. 29, 2 Tr. und Buchweizen I Schlafz. n. Brſchngl. v. 1. Nov. z. verm. 


zu verm. Schuhmacherſtr. 27. 


Möbl. Vohnung 1 cd haben 
in Tivoli. 


Bedienung zu. 


Kl. Böſen 


Sichere jedem reelle und pünktliche 


Schillerſtr. 429. II. 

N für 2 Pferde mit Sattelkammer 
Pferdeſtall und Futterboden zum 1. No⸗ 
vember d. J. zu vermiethen Brückenſtr. neue 
Nr. 13 (ehem. poln. Bank). Näheres beim 
Portier im Souterrain. 


dorf, 16. Oktober 1891. 
W. Blum. 


2 — 


r 


Goldene und ſilberne Medaillen für vorzügliche Leiſtungen. 


Fr. Hege 


Schwedenſtraße 26, B ROMBERG, Schwedenſtraße 26. 


Kunst- und Möbel⸗Ciſchlerei mit Dampfbetrieb 


gegründet 1817 Wu 
empfiehlt ſein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


Brautausstattungen 


zu bilfigiten Preifen; ebenjo 


Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 


Entwürfe zu ganzen Haus. und Wohuungseinrichtungen werden in meinen Zeichen Stuben koſtenfrei ausgeführt. 


. Atrer für Photograph FR 
A. Wachs 


Bromberger Vorſtadt 


Schulſtraße Nr. 7, 
liefert Photographien jeder Art, ſowie 


Portraits in Kreidezeichms: 
in vorzüglichſter Ausführung, * 
ſchnell — billigſt. lun 
Wee nach außerhalb auf ee 
ohne Preiserhöhung, lag 
Bei allen Aufträgen wird der vera derte net 
Fahrpreis für die Stadtbahn zurüdet— 


+ 


/Ü ee I 


Zahnoperationel), 
künſtliche 36 ähn ut, 


Goldfüllungen u. ſ. 


K. Smieszek, Dent ur 
Elisabethstr. — 


Schmerzloſe 
Zuhn- Guerationge 
Hünſtliche Zähne u. Vlom 


Alex Loewensol 
Culmerstrasse 306/22 
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I. Palm Reit-Institut pP 


beginnt wieder der 


Reit- Unterricht. 


Damen⸗Reitunterricht wird von einer Reitlehrerin ertheilt. Für geſchloſſene 
Eirkel wird auf Wunſch die Reitbahn reſervirt. 
beſtens geſorgt. Zum Spazierenreiten ſtehen gut gerittene Pferde zur Verfügung. 

Reſtaurant befindet ſich im Reit⸗Inſtitut. 2 
Es ladet zu gefälliger Betheiligung und Beſuch ergebenſt ein 


Preisliſten werden franko zugeſendet. 


Err eee eee 
SSD 


2 


Für gut gerittene Pferde iſt 


Hochachtungsvoll g 
M. Palm. 


rere LEITER] 
SIDSTHSISSL ISIS 5 


Verkaufe von heute ab gegen Kaſſe 


die Flaſche (Patent⸗Verſchluß) 


Königsberger 


Ponarther Bier 


mit 10 Pfennig. 


Pfand per Flaſche 10 Pf. 


Vorzügl. 
Einrichtungen. 


im Soolbad 


Privatunterricht 


in allen Fächern ertheilt 
Olga Laudetzke, 
für höh. Töchterſch. gepr. Lehrerin, Bäckerſtr. 12. 


1 Große Auswahl in 
eleganten Jagd-, 
DES Nutid- u. Korbwagen, 

Selbſtfahrer und Landauer 


in ſchöner 11170 und guter Ausführung 
verkaufe zu billigen Preiſen. 

Neulackiren und Auſpolſtern e⸗ 
brauchter Wagen wird ſauber und billig 
ausgeführt vom Wagenbauer 


5 aller Art, Folgen von Verletzungen, 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezuſtände sc. Proſp. franko. 


Krüger, Seglerſtraße 27. 
Dr. Warschauer's Wasserheil- u. Kuranstalt 


Mäßige 
Preiſe. 


chroniſche 


Inowrazlaw. 


ie Kellerräumlichkeiten in unferm 
Hauſe Breiteſtr. 88, welche ſich ſo⸗ 


wohl als Wohnräume, wie auch zu 
gewerblichen Zwecken eignen, ſind zu 
vermiethen. C. B. Dietrich & Sohn. 
ie Kellerräumlichkeiten in unſerem 
Hauſe Nr. 87, in welchen eine Wein⸗ 
handlung und in den letzten Jahren ein 
Bierverlagsgeſchäft mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, ſind vom 1. Januar 1892 
zu vermiethen. 


O. B. Dietrich & Sohn. 
1 5 : ebſt Kab., 1 Trp. 
Ein mäbl. Zimmer rech nac bern, de 
zu vermiethen. Junkerſtraße 7, (251). 


En Wohnung, Stube, Alkoven, Küche 
nebſt Zubh. ſofort z. verm. Brückenſtr. 24. 


Gu möblirte Parterrewohnung ungen. 


1 Laden 


ermiethen. ae. 
vom 1. Oktober er. zu Der ep 


KRotze, 


-» und Vorhemdchen 


aus starkem a Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, sehen ganz wie lauer 
wäsche aus. lech 
Mey's Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals kratzen oder reiben, wie es 80 
gebügelte Leinenkragen stets thun. jeht 
Mey's Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz ausserordentlicher Billigkeit uner der 
da. Sie kostet kaum mehr als das Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen 
Wäscherin, als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinenwäsche. 
Mey's Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters. 
Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mitführen der Wäsche fortfällt. 


Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Cm. breit. 
Dtzd.: M.- 65. 


WAGNER III 
Breite 10 Cm. 
Dtzd. Paar: M. 1.25. 


— >. — 


Fabrik- Lager von MEY’s Stoffwäsche in Thorn 


bei F. Menzel, Max Braun; in Culmsee bei J. H. Bergmann oder direkt vom 


Versand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plagwitz. 


Türk 150000, 100.000 flak. 


G0ETHE Ill 
(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Cm. hoch. 

Dtzd: M.—.9. 


( durchweg ge 
ungefährd! 1 a 
Dtzd.: HM. 


HERZOG Ill 
Umschlag7!/,Cm.breit. 
Dtzd. M.—.9. 


y COSTALJA Ill 
konisch geschnittener Kragen, 
ausserordentlich schön u. 
bequem am Halse sitzend. 
Umschlag 7%/, Cm. breit. 
Dtzd.: M.—.9. 


FRANKLIN I 
4 Om. ha 65. 
Dtzd.: M. 


ALBION Ill 
ungefähr 5 Cm. hoch. 
Dtzd: M.—.75. 


75000, 50000, 30 000, 2 mal 20 000 klo. 


Nur baare Geldgewinne 2 


1 gewonnen, und verſende ich prompt nach Eingang: 


Rothe ＋ Geld-Lotterie. Frankfurter Geld-Lotterie: 


i 28. à Los Mk. 3,—, 50, ½ 1,.— Ziehung am 2. November 1891 
Ziehung ſchon am 0 ½ 1,5 a Stück 5 Mark, . Los 2 Mk. 50 Pf. % Los om M 
Porto und Liſte 30 Pf. wg m Porto und Liſte 30 Pf. . 


Alb Gründer mit Burfchengel, zu verm. Coppernikus⸗ 
8 = ſtraße 12, 2 Tr. (Artushof). he 2 häft 
Thorn, vis-a-visdem Militärkirchhof. Einemöst. Wohn v. 2Stubenn. Buridengel. Bank- und r Gesc U 
Elektriſche v. 1. Nov. z. v. Coppernikusſtr. 41. Wegener. 0 1 0 8 1 1 3 0 r li l n Ü., Jü denstrasse 
177 i öbl. Zi i b. v. ſof. ji 
Haustelegraphen, Cad r 2 Mur Wund Huren 


Sicherheitsleitungen 


gegen Einbruch, 


Telephonunlagen 


1 Speicher m. Einfahrt verm. Geschw. Bayer. 


Im. Z. m. K. u. Burſchg. i. z. v. Bäckerſtr. 12,1. 


Ein k. m. Z. m. a. 0. P. b. 4. v. Gerſtenſtr. 134. 
E. m. Z. v. 1. Okt. zu verm. Culmerſtr. 15, J. 


Telephon V. 3910. a arstbeman Berlin. 


SCHILLER 15 


AA r . r Sa 


— 


E 


9 


„ e u ZI 


werden billigſt und unter Garantie ausge⸗ Föl. 9: ; Fr N 2405 2 unmöbl. Zimmer 
u g a Culmerſtraße 34041 neu renovirt, ſchönſte Ausſicht, Altſtädt'ſcher d al ni A Sprache ana 
F. Radeck Schloſſermeiſter : u verm. Neuſtd ar (vormals Hey) von ſofort zu vermiethen: | Markt 304, find per ſofort zu vermiethen. in der engl. un ertheilt zu. b. 1 
’ 7 ine renovirte Wohnung, beitehend aus ein Laden nebſt Zubehör, ein Speicher, 7 Tr im Klavierſvien die Exped. 
Mocker. Balkon, 3 Zimmern, Kabinet und Zus | die ganze erſte Etage (ev. getheilt) und wei Iimmer, re Preiſen. Wer? ſagt de . 
Deut - N Gedl 85 von ſofort zu beziehen. eine Wohnung in der 3. Etage. möbl. oder unmöbl., auch zum Comtoir ge⸗ le N. 
eutsche ee edl- ocker. Schwanen Apothek.. 8 Im 5e des Beſitzers: bene ſind 70 ee 0 Beſte und une Beh l N 
otterie: aulinerbrü ureauvorſteher Franke. | —— 22.10 rant neue, doppelt gere 
Hauptgewinn 1. Klaſſe 150 000 Mk., P e chetrasse 386 b 7727700 TE Wonung von 3 Zim, Kue, Boden- | iche Kt eiern. „ da 
2. Klaſſe 600 000 Mk. b . empfehle ich Wohnung beſt. aus 4 Zimmern, Küche, Kleine Wohnungen und kammer, Waſchküche, ver miethet ſofort On verfenden peüfgett 85 Die e Pig 
Drigenaltofe: 1 21 10,50 Mk., ] Zub. und Waſſerleitung von ſofort zu ver“ * e 10 Pfd.) gute neue Be jeder, 25 j 
½10 2,50 Mk. Außerdem habe ich, angeregt | miethen Näh. part. rechts. A. Schwartz. kleiner nden Bromb. Vorſtadt Parkſtr. 4 60 Pfg., SO Pfg, 1 M. 11060 5 10 
durch die grozen Erfolge, die ich in der iſt noch eine Heine Familienwohnung an] | feine prima Halbdaung 20.53 
ee e e Reue Culmer Vorſtadt Conduckſtr. 40 au vermiethen lum, Entmeritraße. ruhige Miether abzugeben. een eee, % h 
abe eſellſcha F der n 15 8 e Bettſede f 
ſpielen aufgelegt und 0 folche zu | find zwei n 3 Zim. nebſt l. Etage, Gern 8 A. Burozykowski, Gerberſtr Nr. 18. 50 6. 10 4 W. 20 Phang e 0 
folgenden 7 70 en: ¼½0 50 Mk., / 25 Mk., Nubetes billigſt von ſofort zu vermiethen. H. Gude Bronb. Vorſtadt Nr. 162 mehrere kleine ferner: echt chineſiſche Gen 5 N u 
% 12,50 Mk., ¼ 6,25 Mt. Der Preis Näheres daſelbſt bei Reſtaurateur Brüske. 4 5 Wohnungen, 2 Zimmer, Küche und] f fünträrie) 2 0 Pfs. a Gase | 


iſt“ für beide Klaſſen der gleiche. Auswärtige 
haben für Porto und Liſte zu jeder Klafße 
30 Pf. (Einſchreiben 50 Pf.) beizufügen. 


Ernst Wittenberg, zu 90 und 85 Thaler fof. zu vermiethen. | Stube, Kabinet und Küche von ſofort zu | Ein Pferdeſtall für 2 Pferde zu vermiethen. zurüücge ee ne K ga . 
Lotteriekomptoir, Seglerſtr. 30. Winkler's Hotel. [ verm A. Kotze, Breiteſtraße 448. C. Schütze. 


ine Wohnung v. 4 Zimmern, auch ge⸗ 
theilt, Coppernikusſtr. 172/73 3. verm. 


2 Wohnungen 


7 


Herrſchaftliche Wohnungen | Zubehör ſogleich zu verm. 
zu vermiethen Deuter, Bromberger Vorſtadt. bir Näh. Auskunft Culmerſtr. 336, 1 Tr. 


reis packung zum Koftenpr 
1 7 mindeſtens 75 M. 5% Rabatt, 


gefallendes wird franki 


Kleine freundl. Wohnung Reuſtadt Bache Nr. 20: 


Kr: 


iran ir N N ale, 


LS 
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